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Bezugspreis f. Halle u. Vororte 2,50 Mk. durch d. Poſt be zogen 3 Mk. f. d. Vierteljahr. PoſtZeitungsliſte Nr. 3259. Die Hall. Ztg. erſcheint wöchentlich e mal. Gratis B tage
Hall. Courier(tägl. Feuilletonbeil.), J. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw, Mitteilung. 5weite Ausgabe Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle u. den Saalkreis

20 Pfg., auswärts 80 Pfg. Reklamen am Schluß des redalktionellen Teils die Zerre 100 Pfg.
Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

r

Geschäftsstelle in Halle a/s., Teipxigerstr. 87, Hinterhaus. Geschäftsstenle in Berlin Dessauerstr. 14.

Telephon 158; Redaktion Telephon 1272. ie en. Sonntag, I. April 1906. e e n e
Dentſches Reich. prinzen, den Prinzen Eitel Friedrich und un Wilhelm Seiten mit überlegener Kraft angegriffen zu werden. Alſo

e s r. c nan eEin verſtändige di Kürzli s 1. Regiments un o einem Frühſtück müden Wanderers, der von zwei Hofhunden bedroht wird,Nais, einem an 8 r n r teil. Jhre Maj. die Kaiſerin fuhr um 12 Uhr vom Stadtſchloſſe die jede ſeiner Bewegungen mit Angriffsdrohungen be-
ſammlung ſtattfinden, in der über die Volk sſchul nach der Villa Liegnitz zum Beſuche der Prinzeſſin Sophie wachen. Lange Jahre hindurch war durch dieſe höchſt ge
ſprochen werden ſollte. Der Schuldirett ver ule gen Charlotte. Nach beendetem Frühſtück begab ſich der Kaiſer um fahrvolle Lage unſere ganze politiſche Aktionskraft nach

r geladen war, ſandte dem Einb ne dasu ein Ieſ, Uhr zu Fuß nach dem Siadiſchloſſe und fuhr dann nach außen gelähmt. Wenn es der Politik nicht möglich war,
ſtändige Antwortſcherxiben nberufer folgendes ſehr ver kurzem Aufenthalte zum Bahnhofe, um ſich um 2 Uhr 37 Min. Uns aus dieſer politiſchen Zwickmühle zu befreien, dann

r „Sie erhalten hiermit Erklärung dahin, daß diesſeits keine nach Wernigerode zu begeben. mußte man, wie nach Olmütz, die Konſequenzen daraus
Veranlaſſung vorliegt, den morgen abend ſtattfindenden Vor Reichskanzler Fürſt von Bülow iſt durch Allerhöchſten ziehen und alle Kräfte des Volkes zur Verteidigung an
trag anzuhören. Die Perſönlichkeit des Vortragenden wie die Erlaß vom 26. März auf Grund der erſtmaligen Präſentation ſpannen. Damals verdoppelte man das Heer und war in

r r v mee r dafür, daß a dem des a ne derer von Bülow ins Herrenhans be der Lage, ihm eine überlegene Organiſation und Bewaff-
en Vortrage mitſamt der Debatte nichts zu rufen worden. nung zu geben. Man ſcheute allerdings zu dem Zwecke dene den e w. i r und Neuer apoſtoliſcher Vikar von Südſanſibar. Wie die „Köln. Konflikt und ſchwere innere Kämpfe nicht. Die heutige

Nutzen ſein dürfte. Sonle aber Sinn Ton Wie Welt l Siideß wurde anſtelle des von den Rebellen in Oſtafrika Politik der mittleren Linie glaubte mit dem auszukommen,
ſi ſenden Schhecſtand den an Vortteg geholler werten Lina der Brteeete Sr. ehe e hen e an was man dem Retchstage mittels Huhhandel abtocen
S. r 7 r „O r 7 rbeiter, wie ſie von ernannt. Spreiter war bisher der Leiter der großen Miſſionsſtation konnte. So tänzelten wir am Abgrunde hin. Aber weder

a r P r a deren Leitern, Lueuledi im Süden DeutſchOſtafrikas. der Romane noch der Moskowiter fand den Mut, dengusge nut und verakvert wer 374 Deutſchen zum Verzweiflungskampfe zu fordern. SonſtEntgegenkommen meinerſeits nach der von gen g ewiinſchter Ueber die Anberaumung und Abhaltung der gericht- hätte wieder einmal das deutſche Schwert gut machen
Meſſe e gerade ganz unmöglich. Der Schuldirektor. de ter v See ſchon kurz erwähnt haben, der müſſen, was die Politik verdorben hatte.

offeriere Meſſerſchmidt.“ Juſtizminiſter Dr. Beſeler eine allgemeine Verfügung Welch ein Glück war es unter dieſen Umſtänden fürfranko Auf dieſes Schreiben hin iſt jetzt der genannte Herr von erlaſſen. Jn derſelben heißt es u. a.: uns, als Japan durch ſeinen kühnen Angriff n
eigt dem betreffenden ſozialdemokratiſchen Vertrauensmanne d er Zeit mehren ſich wiederum die Elagen darüber keit des ruſſiſchen Heeresorganismus zeigte und der Reſt
nigſtens erſucht worden, ſelbſt in einer Verſammlun n daß vor Gericht geladene Perſonen auf die Erledigung der militäriſcher Aktionskraft in den i Kä desteit ſprechen. Dieſes i g. s Termine übermäßig lange zu warten genötigt ſind. FFiſu r Nihog en inneren Kämpfen desben i neuerliche Erſuchen hat er folgender- Da regelmäßig auf einen Tag eine größere Anzahl von Terminen ruſſiſchen Reiches für lange Zeit feſtgelegt wurde. Welch

maßen beantwortet: anberaumt werden muß und die Dauer der einzelnen nicht immer eine Chance bot ſich in dieſem Augenblicke für eine Regie
h. „Jhre Zuſchrift vom heutigen Tage empfing ich und be mit Sicherheit im voraus zu überſehen iſt, läßt ſich ein genaues rungsleitung, die nicht kühn, ſondern nur zielbewußt zu
ſt an worte Ihnen dieſelbe umgehend, wenngleich ich mit Leuten Jnnehalten der Terminszeit nicht in allen Fällen erreichen. Es handeln brauchte, um den unruhigſten und deshalb gefähr-
vah Jhrer Art, die fälſchlich bei Behörden denunziert, nicht gern iſt aber eine ſelbſtverſtändliche Pflicht aller lichſten ſeiner Nachbarn dauernd zur Ruhe und jede

W tun habe. Ich freue mich aber, daß Sie zur Erkenntnis ge Juſtizbehörden, bei der Anberaumung und Abhaltung der zu zwingen. Wer hätte uns i a le zum Frieden
en ſind, wie notwendig es ſei, unſere braven Arbeiter, in gerichtlichen Termine auf die Jntereſſen der ger 4 gen. Wer hätte uns in ieſem Falle daran hindern

rde 27 r r r r r n r a g la enen I Dn u i W r r e r ückſicht zu Sagign r r i ine d ren zu e Wer a tie. Jch bin daher nehmen und in umſichtiger Weiſe darauf bedacht zu ſein, da nde ES- ich huten, für fremde Intereſſen au9 P n c v kg ter I n en per Gericht e en gen nur einen geringen Bruchteil ſeiner Flotte zu opfern Nech
2 e eitverluſte un iſtigungen nach Möglichkeit eingeſchrän weniger wird e i i i ime dingungen ſtellen: werden. Jn den Allgemeinen Verfügungen e Surhe set fährlichen Trobe Meere en re ch

Reit- b l. Zeit für Abhaltung des jew. Vortrages beſtimme ich; und vom 5. April 1898 iſt auf eine Reihe von Geſichtspunkten hin gerechter Krieg geweſ d 9 tſchland o re
voller e eme beſtimme ich das Lokal. gewieſen, deren Beachtung geeignet iſt, eine ſachgemäße Anbe- i. Sicherke eſen, den Deutſchlan u dieſem Falle
4681 Der Vorſitz wird einem vorurteilsfreien Manne, der raumung und Erledigung der Termine zu erleichtern. Indem ich für ſeine yerheit und ſeine Zukunft geführt hätte! Wir

über aller Partei ſteht, übergeben, darf aber keines falls dieſe Verfügungen wiederholt in Erinnerung bringe, gebe ich der ignorieren dabei allerdings die Alte-Weiber-Moral, die den
von Sozialdemokraten oder etwa gar von Jhnen beſtimmten Erwartung Ausdruck, daß es dem ver Angriffskrieg für das ſcheußlichſte aller Verbrechen hält.
ausgeübt werden, denn Sie wären ja der Sache nicht gewachſen. ſtändnisvollen Zuſammenwirken aller Organe der Rechtspflege Jndeſſen von dieſer weichlichen Auffaſſung iſt unſere Staats

9 3. Als Honorar verlange ich 1000 Mark, die Sie beim gelingen wird, im allgemeinen Intereſſe die hervorgetretenen kunſt wohl auch frei. Uns völlig unbekannte tiefe ſtaats-
r e e auf hieſigem Gemeindeamte zu re auf das nach Lage der Sache unvermeidliche männiſche Gründe müſſen es geweſen pig welch ihr

en h zurückzuführen.“, 24. Dieſe 1000 Mark werden von mir dem hieſigen Vater paſſives Verhalten beſtimmten. Als ob das ckſal unsländiſchen Verein überwieſen und miſſen h werden en Ein Streik gegen die ſozialdemokratiſchen Arbeitgeber im auf die erlöſende Kriegsentſcheidung v ne i

e i Weg W f27 nern Sozia t e Barbiergewerbe Berlins ſoll nun ziemlich ſicher be folgen nun die Ereigniſſe: der Marokkohandel, die unglaub
[4741 frauen und Kinder, deren Verſorger r de Se iald p waue vorſtehen. In einer Anzahl von Vororten fanden am Freitag lichſten Provokationen des Delcaſſéſchen Jntriguenſpiels,

irre geleitet und dann von derſelben rreulos m Etche gelaſſen r r Feei in rein e b l r neue Gegenallianz, eine allerdings
t oſſen wurde, die Vorſchläge der „Freien Vereinigung ſelbſt- weniger gefährliche, i ihrS W e demokratie wird dieſe r- ſtändiger Barbiere“ abzulehnen und mit den Verlmer Kollegen Haupt, M a do her n v Geregn t

äferei Die Sozialdemokratie wird dieſe Antwort natürlich als gemeinſam in den Ausſtand zu treten. Die Lohnbewegung richtet der Sache“, lieferten uns ſ G 7 t gkei
naiv oder frech verſchreien. Sie iſt aber in der Tat das einzig ſich nicht gegen die Jnnungsmeiſter, ſondern ausſchließlich gegen Politiker belaſtet Ni uns unſere Gegner! Auch den
r wird von allen vorurteilsfreien und ver- r e W 7 i meiſt ſozialdemo ſchwere als t en W g rſtändigen Leuten ſo beurteilt werden. ratiſchen iere, die der „Freien Vereinigung“ ange t s Fehlgreifen bei der Ge ing der Aus-be g9 ſ hören. Nach einer anderen Meldung wollen die Barbiergehilfen führung. Hoffen wir, daß die verantwortlichen Männer

reltor Das Staatsminiſterinm trat am Sonnabend unter dem Vorſitze bei den ſozialdemokratiſchen Arbeitgebern nicht ſtreiken, ſondern dermaleinſt vor der Geſchichte ſich rechtfertigen können, vor
Jeſitzer des Fürſten Bülow zu einer Sitzung zuſammen. man will dieſen Herren mit dem Bohkott drohen, den man in dem ſchweren Vorwurf, glänzende Gelegenheiten verpaßt u
f e n Geſetzentwurf betr. den Erwerb der Kaliſalz dieſem galie für wirkſamer halt haben

Hewerkſchaft „Hereynia“ zu Wernigerode ermächtigt die Re s Doch nun kommt der Höhepunkt des 8alle gierung zur Äusgabe eines Betrages bis zu on Mk. Jn einem Epiloge für Algeciras geht die Deutſche mächtige Deutſchland, das d W wollen e W langen
ſ804 In der Begründung der Vorlage heißt es: Angeſichts der Volkswirtſch. Korr.“ überaus ſcharf mit der auswärtigen hraucht, zieht mit ſeinem Gegner vor den Kadil Und vor

Fwahi Monopolſtellung der deutſchen Kaliinduſtrie habe der Staat Politik der deutſchen Regierung ins Gericht, hat aber in der einen wie gerechten Richter! Politiſche Fragen ſind doch
darüber zu wachen daß dieſer einzigartige Schatz des Hauptſache leider nicht Unrecht. Das gut national geſinnte Macht und keine Rechtsfragen) Das mindeſte, was eine

en Nationalvermögens nicht in das Ausland verſchleudert Blatt ſchreibt Politik leiſten muß, iſt es doch, daß ſie die Forderungen
werde und die Produzenten nicht ihre Machtſtellung In Olmütz wich die preußiſche Diplomatie einem un zurchdrückt, die nötigenfalls ſogar mit Waffengewalt er
durch eine übermäßige Erhöhung der Jnlandspreiſe zum endlich überlegenen politiſchen und militäriſchen Drucke. reicht den kö a i ir körde Schaden der heimiſchen Induſtrie und beſonders der Landwirt Oeſterreich, der größte Teil der deutſchen Bundesſtaaten Nierikanern Ruſſe nd r r bern

ren Kbaft ausbeuteten. Angeſichts der Verminderung des fiskaliſchen und Rußland waren bereit, das Schwert zu ziehen. Die (geringeren Machtmitteln gehörig zu bluffen verſtehen Wit
3 Anteiles „an der Kaliproduktion in der neueren Zeit damalige preußiſche Armee war wenig kriegsbereit und haben wirklich nichts dagegen, daß unſere Diplomatie ihre

n v v W c e i 7 Wage denke der Vollendung und Schlag Maßnahmen mit Floskeln von Friedensliebe und Gerechtig-
ch eine ſtarke materielle igkeit erreicht, der ihr durch die „Reorganiſation“ keit ummäntelt poffe ee et ehe en e e e e ege r die unausblei olge einer faſt 30jährigen, ſchwäch- keit eines ewii werke ſeien getrofſen. Die ſofortige Verſtärkung des li iti igti eit eines ewigen Friedens glauben. Aber wer ſollte heutel ichen Politik der Rückſichtnahme, des Nachgebens und der wohl ſo naiv ſein? Die Franzoſe irklich nide, le ſern ten e e e m e hete e env te Aber wie ſchu ir tieſe lIänder der gar die gemütvollen Japſe?Seine Majeſtät der Kaiſer und z politiſche Niederlage bis tief in die niederen Schichten des i zKaiſerin trafen i Sonnabend W Wiehe W 3 u Polkes hinein empfunden! Dieſe Demütigung erweckte in hei a n n Wer e

von Berlin kommend, im Potsdamer Stadtſchloſſe ein. den führenden Kreiſen des preußiſchen Volkes den brennen ſteht doch noch die politiſche Reife Le Volkesl! e t

isport m 5 m im ne blieb, begab 37 e e Seelen Wiedervergeltung si er Kaiſer ſofort nach dem Luſtgarten und be rin rge ng.u. ſichtigte dort die 4., 4 und 9. des Und heute ſehen wir das befremdliche Schauſpiel, daß Preußiſcher Landtag.
1. Garde Regiments zu Fuß. Nach der Beſichtigung der bei weitem mächtigſte Militärſtaat Europas es dauernd Herrenhaus.
fand ein zweimaliger Parademarſch ſtatt, wozu das ganze duldet, daß der beſiegte und ſchwächere Nachbar gegen ihn 14. Sitzung vom 31. März 1906, 1 Uhr.
Regiment herangezogen war. Hierauf nahm Seine Majeſtät hetzt und ſchürt, die denkbar ſchärfſten Angriffswaffen ledig Am Miniſtertiſch: Studt.

rde militäriſche Meldungen entgegen unter anderem meldete lich zum Revanchekampfe ſchmiedet und ſich emſig bemüht, Präſident Fürſt Knyphauſen eröffnet die Sitzung mit der Mit
aſthof ſich der neuernannte engliſche Militärattachee Oberſt Trench. durch Jntriguen aller Art eine für ſeine Vergeltungsziele teilung, der vom Familienverband v. Bülow präſentierte Reichskanzler

Ferner wohnten den militäriſchen Vorführungen bei die direkten günſtige politiſche Lage zu ſchaffen. Dieſem Störenfried Fürſt v. Bülow ſei in das Herrenhaus beruſen worden.
e Vorgeſetzten, Prinz Friedrich Leopold und der Fürſt von Hohen war es gelungen, der Paſſivität der deutſchen Diplomatie Die Etataberatung wird beim Kultusetat wogte

zollern. Das Regiment Gardes-duCorps und das Leibgarde unter Caprivis unfähiger Kanzlerſchaft gegenüber durch Generalfeldmarſchall Graf Haeſeler fragt an, ob obligatoriſche Fort
HuſarenRegiment waren inzwiſchen nach dem Luſtgarten ſein Bündnis mit Rußland Deutſchland in die denkbar un ildungeſchulen in Ausſicht geſtellt werden können.
beordert worden. Von beiden Regimentern fand ei uß ünſtigſte politi i da Kultusminiſter Dr. Studt Auch ich halte die Einrichung vonn F g politiſche Lage zu bringen. Mit ſeinen beiden 8exerſeren ſtatt, dem ſich ein zweimaliger Parademarſch höchſt unzuverläſſigen Freunden an der Seite mitßte Neger d angeſchulen far ſehr aichtig; ihr ſehen aber große Schwierig
anſchloß. NMsbann begab ſich der Kaiſer mit dem Kron Deutſchland lange Jahre hindurch gewärtig ſein von zwei an die Lhſtng dieſer diege dic e benten ſeine rholtüngeseſepes wird

5 r



Graf v. Oppersdorff: Wenn wir auch von einer traditionellen
Sparſamkeit ſprechen können, ſo warne ich doch vor zu weitgehenderSparſamkeit auf dem Gebiete der Armee und der Schule. v be
grüße die angekündigte allgemeine Reviſion der Lehrergehälter und ich
bitte die Regierung, es bei der Summe von 3 Millionen zur vor
läufigen Aufbeſſerung der Lehrergehälter bewenden zu laſſen, damit
nicht die in Ausſicht genommene allgemeine Aufbeſſerung vorzeitig in
Fluß kommt. Der Kultusetat wächſt jährlich um etwa 17 Millionen.
Weiteres als das im Etat Gebotene braucht bis zum Termin der
allgemeinen Reviſion der Lehrergehälter nicht geleiſtet zu werden.

Herr v. Sperber verweiſt auf die drückenden Schullaſten zahl
reicher Gemeinden. Dieſe Laſten ſeien in einzelnen Gemeinden bis zu
300, ja bis zu 800 Prozent der Einkommenſteuer gewachſen.

Fürſt v. Hatzfeldt begrüßt die vom Grafen Haeſeler gegebenen
Anregungen. Der Lehrermangel muß endlich beſeitigt werden. Die
ländliche Fortbildungsſchule iſt obligatoriſch zu machen.

Miniſterialdirektor Schwartzkopff erwidert, die Zahl der Lehrer
ſeminare werde ſtändig vermehrt ſie ſei in den letzten ſechs Jahren
von 124 auf 154 geſtiegen. Die ländlichen Fortbildungsſchulen unter
ſtehen dem Landwirtſchaftsminiſter. Hinſichtlich der obligatoriſchen
ländlichen Fortbildungsſchule müßten erſt die mit dem Verſuche in
HeſſenNaſſau gemachten Erfahrungen abgewartet werden. Zur Ent
laſtung einzelner Schulgemeinden, namentlich im Oſten, werde auch
künftig der Etat beſondere Forderungen bringen.

Generalfeldmarſchall Graf Haeſeler fragt an, wie der Miniſter
den Begriff ländliche Fortbildungsſchule definiere,

Miniſterialdirektor Schwartzkopff erwidert, die ländliche Fort
bildungsſchule umfaſſe alle auf dem Lande lebenden Kinder ſie dürfe
nicht mit den landwirtſchaftlichen Winterſchulen gleichgeſtellt werden.

Prof. Loening-Halle bittet die Bibliothek zu Berlin nach der
Richtung zu erweitern, daß ſie auch ein Spiegelbild des ausländiſchen
Rechtes gibt.

Ein Regierung skom miſſar ſagt Berückſichtigung zu.
Die Kommiſſion beantragt, eine Petition der vereinigten preußiſchen

Pfarrervereine um Erhöhung des Fonds zur Unterſtützung der Geiſt
lichen aller Bekenntniſſe, ſowie die Petition derſelben Petenten um
Bereitſtellung von Staatsmitteln zur Aufhebung der Beiträge der

r Geiſtlichen in Preußen zu den Ruhegehaltskaſſen der
Regietung zur Erwägung zu überweiſen.

Hofprediger D. Dryander unterſtützt die erſte Petition. Der
Mangel an Theologen gehe zum guten Teile auf die Gehälter zurück.

in Regierungskommiſſar erwidert, der Miniſter ſei in
Erwägungen eingetreten, ob der Fonds zur Unterſtützung von Geiſt
lichen weiter zu erhöhen ſei.

Die Petitionen werden zur Erwägung überwieſen.
Graf Hutten-Czapski bittet, die Aerzte erneut auf ihre Anzeige

pflicht bei den unter das Geſetz zur Bekämpfung übertragbarer Krank
heiten fallenden Erkrankungen aufmerkſam zu machen. Ernſte Bedenken
errege das Urteil des Reichsgerichts, nachdem der Arzt die ihm von
ſeinem Patienten mitgeteilten Dinge unter beſonderen Verhältniſſen
weitergeben darf. Abg. Pallaske habe dieſes Urteil in einer beſonderen
Abhandluug einer vernichtenden Kritik unterzogen.

Ein Regierungskommiſſar gibt zu, daß jenes Reichsgerichtsurteil
die Jntereſſen weiter Kreiſe berührt. Die Beurteilung werde verſchieden
ausfallen, je nachdem man von der Wahrung der öffentlichen Geſundheits
pflege oder von einem anderen Standpunkte aus Stellung nehme.
Hoffentlich könne aber die Schweigepflicht des Arztes ſo umſchrieben
werden, daß die Bedürfniſſe der Allgemeinheit berückſichtigt werden und
zugleich der vertrauliche Charakter der Stellung zwiſchen Arzt und
Patienten gewahrt werde. Ueber die Ausführung des Gefetzes zur
er übertragbarer Krankheiten ſeien ausführliche Anweiſungen
vorbereitet.

Graf v. Oppersdorff fragt nach dem Stande der Bekämpfung von
Cholera und der Genickſtarre und bittet um erhöhte Aufwendung für
die zahnärztlichen Jnſtitute an Univerſitäten.

Miniſterialdirektor Kirchner erwidert, die Genickſtarre ſei in dieſem
Jahre lange nicht ſo ſtark aufgetreten als im Vorjahre. Jm Kampfe
gegen die Cholera habe man große Erfolge aufzuweiſen, einmal infolge
der Entdeckung des Cholera-Bazillus durch Koch und zweitens dank dem
Reichsſeuchengeſetz. Werde die Cholera ſich wieder zeigen, ſo würde ſofort
mit der Ueberwachung der Flußläufe begonnen werden. Hoffentlich
werde man dieſer Krankheit dann ebenſo Herr wie im Vorjahre.

Der Reſt des Etats wird ohne weſentliche Debatte bewilligt.
Der Entwurf des Kreis und Provinzialabgabengeſetzes wird in

der Faſſung der Abgeordnetenhausbeſchlüſſe debattelos angenommen.

Es folgt die Jnterpellation des Fürſten Knyphauſen betreffend
den RheinWeſerKanal.

Nachdem ſich Unterſtaatsſekretär Holle bereit erklärt hat, die
Interpellation ſofort zu beantworten, erhält das Wort

Fürſt Knyphanſen, der die Interpellation eingehend begründet.
Unterſtaatsſekretär Holle erwidert, die Staatsregierung habe bereits

den Forderungen der Interpellation Rechnung getragen. Für Grunderwerb ſtänden im ganzen 38 Millionen zur Väſügang; es ſei jedoch

noch nicht möglich, genau zu beſtimmen, welcher Betrag für den ge
ſamten Grunderwerb notwendig ſein werde. Wolle man freilich längs
des ganzen Kanals einen Streifen von der Breite eines Kilometers
erwerben, ſo würde das 600 Millionen erfordern. (Bewegung.) Die
Regierung ſei bereit, eine Vorlage einzubringen, welche darlegt, welche
Wany wen gemacht ſind und welche weiteren Ankäufe geplant ſeien.
Beifall.)

Damit iſt der Gegenſtand erledigt, da Beſprechung der Inter
pellation nicht beantragt wird.

Deutſcher Reichstag.
80. Sitzung vom 31. März 1906, 11 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Twele, v. Einem.
Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung bei ſehr

ſchwach beſuchtem Hauſe.
Die Etatsnotgeſetze werden in dritter Leſung ohne Erörterung

angenommen.
Auf das Geſuch des Rechtsanwalts Dr. Barth in Köln um

Erteilung der Genehmigung zum Erlaß eines Haftbefehls gegen
das Mitglied des Reichstages Fusangel zwecks Leiſtung des
Offenbarungseides beſchließt der Reichstag auf Antrag der Ge
ſchäftsordnungskommiſſion, den Herrn Reichskanzler zu erſuchen,
dem Reichstag die Akten des Kgl. Amtsgerichts in Hagen in Weſt
falen betreffend die Zwangsvollſtreckungsſache der Rentnerin
Emilie Keſſel in Köln gegen den Buchdruckereibeſitzer Johannes
Fusangel in Hagen übermitteln zu laſſen. Des weiteren beſchließt
das Haus, die Genehmigung zur ſtrafrechtlichen Verfolgung des
Abg. Thiele (Soz.) wegen Uebertretung des Vereinsgeſetzes
nicht zu erteilen.

Hierauf ſetzt das Haus die zweite Beratung des Militär
etats beim Ausgabenkapitel Titel 1 „Gehalt des Kriegs

miniſters“ 50 000 Mk. fort. sHierzu liegt die Reſolution Dr. Müller Meiningen (frf.
Vp.) vor, die eine Reform des Beſchwerderechts im Sinne einer
Erleichterung befürwortet.

Abg. Baſſermann (nl.) Der Kriegsminiſter hat uns bereits
geſtern mitgeteilt, daß der Soldat ſich jederzeit beſchwerdeführend
an ſeinen Kompagniechef wenden darf und daß die Kompagniechefs
die Soldaten auf ihr Beſchwerderecht aufmerkſam machen. Die
Soldaten machen aber vielfach von ihrem Beſchwerderecht keinen
Gebrauch, weil ſie ſich vor den Folgen fürchten. Das führt zu den
Mißhandlungen hin. Erfreulich iſt, daß nach der Statiſtik die Miß
handlungen abgenommen haben, gang ausrotten werden wir ſie
nie können. Es mag ja ſein, daß manche junge Unteroffiziere be
ſonders gern zu Mißhandlungen neigen, mit ſolchen Elementen
ſollte gar nicht kapituliert werden. Gefreut habe ich mich über die
ſcharfe Verurteilung aller Mißhandlungen durch den Kriegs
miniſter. Aus allen dieſen Geſichtspunkten heraus werden wir der
Reſolution Dr. MüllerMeiningen zuſtimmen. Die geſtrige Er
Lärung des Kriegsminiſters über das Duell hat mich zufrieden

n onds für Offiziere iſt herv durch die Tatſache,

großen induſtriellen und geſchäftlichen Entwickelung nimmt viele
Elemente in Beſchlag, die ſonſt die Offigierslaufbahn beſchreiten
würden. Nicht zu verg iſt auch, ein gewiſſer Luxus in
manchen Regimentern abſchreckt. Für falſch halte ich, dem Unter
offizierkorps mit einem Zehnmillionenfonds beiſpringen zu wollen.
Die Offiziere haben Anſprüche an den Staat zu ſtellen und ſollen
nicht auf privates Wohlwollen angewieſen ſein. Die Kritik der
Sogialdemokratie geht nicht auf die Sache, ſondern ſie ſetzt ein,
weil man dem Heere eins verſetzen kann. (Lebhafte Zuſtimmung.)
Oſtaſien und Afrika haben neue Beweiſe der Tüchtigkeit unſerer
Armee geliefert. Deshalb wiſſen wir, einer ſolchen Armee wird
kein Jena bereitet werden. (Beifall.)

Kriegsminiſter v. Einem: Das Vertrauen, das der Vor
redner der Armee ausgeſprochen hat, erfüllt uns mit Dank;
eines folchen Vertrauens des Volkes bedarf die Armee Jch
danke dem Vorredner auch, daß er gewiſſe Tendenzen ins rechte
Licht geſetzt hat. (Zuſtimmung.) Jch thill nicht auf alle Eingel
heiten eingehen, die lange Reihe der Redner wird mir dazu noch
Gelegenheit geben. Manquements an Offizieren haben wir
500. Die Verſetzungen in die Grenzregimenter ſind nicht zu ent
behren, aber die Offiziere verſauern dort nicht. Nur ein kleiner
Stamm bleibt dort 10 bis 15 Jahre. Einen großen Teil des Er
ſatzes zieht jetzt die Marine an. Der Zehnmillionenfonds wurde
im Zuſammenhang gebracht mit der Mobiliſierung reicher Bankiers
uſw. Jch wurde gefragt, ob ich das bewirkt habe. Herr Bebel
überſchätzt mich, Nobililierungen gehören nicht zu meinem Reſſort
Gleichwohl kann ich Jhnen ſagen, daß an dieſen Behauptungen
nichts iſt, einfach deshalb, weil der Zehnmillionenfonds nicht
exiſtiert. (Bewegung.) Almoſenempfänger darf kein Offizier
ſein. (Beifall.)

Graf Mielzynski (Pole): Jſt es wahr, daß ein
höherer Offizier verabſchiedet worden iſt, weil er ſein Gut an
einen Polen verkauft hat? Die Konſequenz einer ſolchen Haltung
müßte ſchließlich ſein, daß die Polen überhaupt nicht mehr in die
Armee aufgenommen werden. Auch ſonſt hat der Reichskanzler
ſein Amt uns gegenüber mißbraucht.

Vizepräſident Büſing: Jch rufe Sie wegen dieſes Ausdrucks
zur Ordnung.

Graf v. Mielzynski (Pole): Jch kann einen anderen Aus
druck für dieſe Art nicht finden ich wundere mich über dieſen
Ordnungsruf.

Vizepräſident Büſing: Jch muß mir die Kritik meiner Präſi
dentenordnung verbitten.

Abg Graf Mielzynski (fortf Es gehört wirklich eine große
Portion Dickfelligkeit dazu für einen Polen, ſich noch einigermaßen
in Preußen wohl zu fühlen.. Die ganze Welt wird gegen die
Vergewaltigung der Polen proteſtieren.

Abg. Roeren (Zentr.): Wie Dr. Spahn bereits geſagt hat,
ſtimmen wir der Reſolution Dr. Müller zu. Das Beſchwerde-
recht iſt reformbedürftig Die geſtrige Duellerklärung des Kriegs
miniſters zwingt mich zu einer Gegenbemerkung. Die Erklärung
vom 15. Januar hat großes Aufſehen und vielfache Entrüſtung
hervorgerufen. Noch nie war die grundſätzliche Mißachtung der
ſtaatlichen und geſetzlichen Autorität verletzt worden wie durch
jene Erklärung. (Sehr richtig im Zentr. und links.) An dieſer
Erklärung war eine Abſchwächung durch eine Jnterpretation nicht
möglich, da gibt es nur einen Widerruf (Sehr richtig!) Beſſer
wäre ein klarer Widerruf geweſen. (Sehr richtig!) Die Fälle des
Duells vermindern ſich wohl, aber die Beſchwerden darüber ver
mehren ſich. Der Miniſter kann verſichert ſein, die Duellfrage
wird nicht eher ruhen, als bis das Duellweſen ganz beſeitigt iſt.
Die Bewegung gegen das Duell nimmt fortgeſetzt zu. (Beifall.)

Abg. Liebermann v. Sonnenberg (Wirtſch. Vgg.) Es iſt er
freulich, daß heute keine Berufs und Organiſationsfragen er
örtert werden. Das iſt der Segen des Quinquenats. Jch ſtimme
der geſtrigen Erklärung des Miniſters zur Duellfrage zu; ſie be
deutet einen Fortſchritt. Auf dieſem Wege werden wir einer
Ueberhandnahme des Duells vorbeugen. Bei der zweijährigen
Dienſtzeit können wir nur durchkommen, wenn wir tüchtiges
Untterrichtsperſonal haben. (Sehr richtigl) Beabſichtigt die
Militärverwaltung Militärzahnärzte einzuſtellen Jch bedauere,
daß die Büchſenmacher in der Armee eine ganz abweichende
Stellung einnehmen Jch empfehle eine Beamtenkategorie, die
ſich bisher ſehr zurückhaltend benommen hat, dem Wohlwollen der
Verwaltung die Jntendanturbeamten. Wir haben das Syſtem
von Scharnhorſt aus und weitergebildet. (Beifall.)

Abg. Stolle (Soz.): Wir ſind nicht in der Lage, die Statiſtik
des Herrn Kriegsminiſters über Mißhandlungen im Heere nach
prüfen zu können. Redner geht auf einzelne Fälle aus neuerer
Zeit ein und verlieſt dabei Briefe von Soldaten, in denen von
Klopfpeitſchen, Prügeleien mit Kameraden, Nachexerzieren „ohne
rn uſw. die Rede iſt. Das Beſchwerderecht muß geändert
werden.

Abg. v. Kardorff (Rp.) Prügeleien kommen überall vor.
Auch zwiſchen Streikpoſten und Arbeitswilligen. Solche Roh
heiten haben Sie (zu den Soz.) am allerwenigſten Veranlaſſung
hier vorzubringen, denn Sie erziehen ja die Jugend dazu. (Ohol
bei den Soz. Wiederholtes: Sehr richtigl rechts. Abg. Hoff
mannBerlin ruft: „Das iſt eine Unverſchämtheitl“ Mehrere
ſozialdemokratiſche Abgeordnete ſpringen auf und erheben laute
Proteſtrufe. Abg. Hoffmann (Soz.) ruft nochmals: „Das iſt eine
Unverſchämtheit!“ Zurufe rechts: „Jawohl, das tun Siel! Abg.
Bebel ſpringt erregt auf und ruft zum Vizepräſ. Dr. Paaſche
hinauf: „Er hat uns ſchwer beleidigtl“ Fortgeſetzte lärmende
Zurufe. Abg. Hoffmann-Berlin ſchreit mit dröhnender Stimme
zum dritten Male: „Das iſt eine Unverſchämtheitl!“)

Vizepräſident Dr. Paaſche: Jch bitte um Ruhel Jch werde
mir das Stenogramm der Rede des Abg. v. Kardorff geben laſſen,
und wenn er Sie beleidigt hat, werde ich Remedur eintreten laſſen.

Abg. v. Kardorff, der die ganze Szene mit Ruhe angeſehen
hat, ſpricht weiter, bleibt aber zunächſt unverſtändlich.

Schluß des Blattes.

Die Konferenz in Algeeiras.
Die Redaktionskommiſſion arbeitete Freitag vormittag wie nach

mittag und ſogar ſpät abends, um die ihr überwieſenen Entwürfe
Gleichzeitig ſind die erſten Delegierten tätig, um eine

Uebereinſtimmung in der bisher noch zurückgeſtellten Frage der Ver
teilung der Polizei herbeizuführen. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß
ſchon zu Ende der Woche das Protokoll fertiggeſtellt werden kann.

Das Redaktionskomitee hat Freitag nachmittag die Ausarbeitung
der beiden Entwürſe beendet, von denen der eine die Frage der öffent
lichen Arbeiten und der andere die Kontrolle der Zölle betrifft. Der
erſte folgt den Grundzügen des öſterreichiſchen Entwurfes mit
verſchiedenen Entlehnungen aus dem deutſchen Entwurf, der zweite
verſchmilzt* Vorſchläge des engliſchen Entwurfs mit Vorſchlägenaus teh deutſchen Entwurfe. Das Redaktionskomitee hat
damit die Arbeiten, die ſich in ſeinen Händen befunden haben, be
endigt. Die meiſten Delegierten ſind der Anſicht, daß noch eine oder
zwei Sitzungen am Montag und Dienstag notwendig ſein werden.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch gemeldet: Algeciras,
31. März. Ein Uebereinkommen iſt in allen Fragen erzielt worden
und wird nachmittags in der Vollverſammlung der Konferenz zu
Protokoll genommen werden.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt
„Wir hatten in unſerer Nummer vom 27. März mitgeteilt, daß

der Kaiſerlich ruſſiſche Botſchafter in Paris in ähnlicher Weiſe wie
der ruſſiſche Miniſterpräſident und der ruſſiſche Miniſter der aus
wärtigen Angelegenheiten die Veröffentlichung des „Temps“
über die Jnſtruktion an den Grafen Caſſini in einer Er-
klärung an den deutſchen Botſchafter Fürſten Radolin als

Per ſie iſt geeignet, das Duell S zu bekämpfen. Der
Sap r an Offizerserſatz leiden. ie heutige Zeit mit ihrer taklloſe Verdrehung der Wahrheit gemißbilligt hatte. Darauf erdreiſtete

g3 der „Temps“ am 29. März, unſere Feſtſtellung auf eine „lügneriſche
formation“ zurückzuführen und ſich zu berühmen, daß ſeine Be

hauptung, der ruſſiſche Botſchafter habe ſich in ſeiner Unterredung mit
dem Fürſten Radolin keiner ſolchen Sprache und Ausdrücke bedient,
nicht dementiert werden würde. Wir ſind ermächtigt, folgendes
Telegramm zu veröffentlichen

„An Auswärtiges Amt, Berlin.
Paris, 30. März.

Von dem ruſſiſchen Botſchafter wird mir erklärt, daß er Herrn
Tardieu (Georges Villiers) über ſeine Polemik abermals ernſte Vor
haltungen und dabei ihm gegenüber die Richtigkeit der von
ihm, dem Botſchafter, zu mir gebrauchten Ausdrücke „Taktloſigkeit
und Entſtellung der Wahrheit“ aufrecht erhalten habe. Radolin.“

Ausland.
Frankreich.

Der Miniſterrat
beſchäftigte ſich zunächſt mit der Lage im Kohlenbecken des Pas de Calais
und Nord. Der Miniſter für öffentliche Arbeiten Barthou teilte mit,
daß Maßregeln ergriffen worden wären, um eine unparteiiſche Unter
ſuchung ſowohl über die Urſachen der Kataſtrophe wie über die Ver
hältniſſe, unter denen ſich die Rettungsarbeiten vollzogen hätten, zu
gewährleiſten. Ferner ſtimmte der Miniſterrat der Vorlage zu, nach
der ein fliegendes Gendarmeriekorps in Stärke von 2000 Mann geſchaffen
werden ſoll. Fallières hat ein Dekret unterzeichnet, durch das ein
oberſter Rat der nationalen Verteidigung ins Leben gerufen wird.

Provinz Sachſen und Umgebung.
z Nietleben, 31. März. (Schwerer Unglücksfall.)

Heute morgen 7 Uhr fiel der in der Schwelerei der pännerſchaft
lichen Grube „Altzſcherben“ beſchäftigte Arbeiter Bötſch aus
Nietleben in den glühenden Koks und verbrannte ſich derartig, daß
ſeine Ueberführung nach dem Krankenhauſe Bergmannstroſt, Halle,
erfolgen mußte.

Bitterfeld, 31. März. (Ordensverleihung.) Dem
früheren Rittergutspächter, Amtsvorſteher Lezius Greppin
iſt der KronenOrden 4. Klaſſe verliehen. Die Ordensinſignien
wurden dem Genannten heute von dem Herrn Landrat Freiherrn
von BVodenhauſen eingehändigt. Herr Lezius, welcher im
67. Lebensjahre ſteht, hat das Amt eines Amtsvorſtehers ſeit dem
Jahre 1878 verwaltet. Mit Rückſicht auf die zunehmende Be
völkerung und die umfangreiche Amtsgeſchäfte hat er gebeten, ihn
von dieſem Amte am 1. April er. zu entbinden. An ſeine Stelle
tritt der in den Ruheſtand getretene Oberwachtmeiſter Horn hier
ſelbſt.

Bitterfeld, 31. März. (25jähriges Jubiläum.
Einbruch.) Mit heutigem Tage ſind 25 Jahre verfloſſen,

ſeit Herr Bürgermeiſter Dippe bei der hieſigen ſtädti-
ſchen Verwaltung eintrat. Von ſeiten des Magiſtrats und der
Stadtverordneten begab ſich eine Deputation zum Herrn Bürger
meiſter, um demſelben die Glückwünſche und den Dank für ge-
leiſtete Dienſte im Namen der Bürgerſchaft zu übermitteln.
Jn einer der letzten Nächte wurde in einem Kontor eines nahen
Werkes ein dreiſter Einbruch ausgeführt. Der oder die Diebe
erkletterten die Aſchengrube, drückten ein Fenſter ein und ſtiegen
ein. Jm Kontor erbrachen die Diebe mehrere Schränke und
öffneten auch den, in welchem ſich die Kaſſette befand. Aus dieſer
ſtahlen ſie eine Geldſumme von 140 Mark.

Eilenburg, 31. März. (Der Fiſchereiverein
der Provinz Sachſen des Herzogtums Anhalt und der
angrenzenden Staaten wird vom 6. bis 8. Juli hier ſeine Haupt
verſammlung abhalten.

Schkeuditz, 31. März. Bürgermeiſter Seeger.)
Mit dem heutigen Tage ſcheidet nach 26jähriger, reich geſegneter
Wirkſamkeit als Oberhaupt unſerer Stadt Herr Bürgermeiſter
Seeger aus ſeinem Amte.

Dürrenberg, 31. März. (Pflaſterarbeiten.) Die
von Oſtrau nach dem Gradierwerk führende, bisher in ſehr
ſchlechtem Zuſtande ſich befindliche Straße ſoll neu gepflaſtert
werden. Die Straße iſt daher für Fuhrwerk und Reiter geſperrt.

Hohlſtedt (Kr. Sangerhauſen), 31. März. (Leichen-
f un d.) Geſtern wurde durch Schulknaben die Leiche eines neu-
geborenen Kindes aufgefunden, welche anſcheinend ſchon mehrere
Tage im Waſſer gelegen haben muß. Die Unterſuchung iſt bereits
eingeleitet.

Erfurt, 31. März. (Das berühmte „Haus zum
Stockfiſch“) in Erfurt, eine der wertvollſten Proſanbauten
aus der Renaiſſance, wurde vor ungefähr einem Jahre von der
Stadt unter Beihilfe einiger Spender zum Preiſe von 125 000
Mark angekauft. Zu ſeiner Jnſtandſetzung wird die Stadt nun
17 000 Mark zur Verfügung ſtellen. Jn den prachtvoll aus
geſtatteten, vornehmen Räumen wird das Standesamt unter
gebracht werden. Es dürften ſich wenige Städte finden, die für
dieſes Jnſtitut derartig ſtimmungsvolle Lokalitäten beſitzen.

Quedlinburg, 81. März. Enthüllung der Boſſe-
Gedenktafel.) Heute mittag 1 Uhr fand in feierlicher Weiſe
die Enthüllung der dem verſtorbenen Staatsminiſter D. Dr.
R. Boſſe von einem hieſigen Mitbürger geſtifete Gedenktafel ſtatt.
Zur Teilnahme hatten ſich vor dem Geburtshauſe Boſſes,
Klink Nr. 10, Vertreter der ſtädtiſchen und ſtaatlichen Behörden,
der königl. und ſtädtiſchen Schulen, der Geiſtlichkeit uſw. einge
funden. Eingeleitet wurde die Feier durch den Vortrag der
Rinkſchen Motette „Selig ſind die Toten“ ſeitens der Lehrerſchaft.
Nachdem die letzten Akkorde verklugen, ergriff Rektor Kummer das
Wort zur Weiherede, in der er eingangs betonte, daß es die Stadt
Quedlinburg als eine heilige Pflicht anſehe, ihre großen Männer
zu ehren, wovon zahlreiche Denkmäler und Gedenktafeln Kunde
geben. Auch dieſe Feier gelte wiederum dem Andenken eines ver-
dienſtvollen Sohnes unſerer Stadt, der durch ſeine Liebe zu ſeinem
Fürſten, zu ſeinem Vaterlande und zu ſeiner engeren Heimat, ſowie
durch ſeine treue Arbeit uns allen ein leuchtendes Vorbild geworden
iſt. Im weiteren würdigte der Redner Boſſes Verdienſte um
Schule und Lehrerſchaft und ſchilderte ihn als Chriſten und warmen
Freund der evangeliſchen Kirche. Jn der Geſchichte des deutſchen
Schulweſens, inſonderheit des preußiſchen Volksſchulweſens, hat ſich
der einſtige Staatsminiſter Roſſe einen Namen erworben, der
neben dem des Dr. Falk für die Schule wie für das ganze Volk
von größter Bedeutung geworden iſt. Die Treue, die Boſſe ſeiner
Heimat und inſonderheit ſeiner Vaterſtadt wahrte, der er bis an
ſein Lebensende in Dankbarkenit und Liebe zugetan war, hat ihm
die Ernennung zu deſſen Ehrenbürger eingetragen. Wie er ſeinen
einſtigen Jugendfreunden ein dankbares Erinnern bewahrte, ſo
haben auch dieſe ihn nicht vergeſſen, wovon dieſe Gedenktafel Zeug
nis ablegt. Mit der Mahnung, den Wahlſpruch des Verewigten
„Nur treu“ auch zu dem unſeren zu machen, ſchloß der Redner
ſeine markige Anſprache. Darauf fiel die Hülle von der Tafel,
die vom Profeſſor Herter in Berlin modelliert, das Medaillonbild-
nis Boſſes zeigt und in kurzen Daten die Bedeutung des Hauſes
kennzeichnet. Nach weiterer Anſprache und Schlußgeſang erreichte
die erhebende Feier ihr Ende.

Schönebeck, 31. März. Feſtſtellung der Todes-
urſache.) Auf Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft iſt jetzt
feſtgeſtellt, woran das Kind der Witwe des Oberpoſtaſſiſtenten
Duchſtein, die, wie mitgeteilt, vor einigen Tagen verhaftet
wurde, geſtorben iſt. Das Kind ſoll zuletzt an Krämpfen gelitten

n.

Stendal, 831. März. (Der gegenwärtige Be
ſitzſtand des hieſigen Bismar Archivs,) deſſen
Endziel die Errichtung eines Bismarckhauſes monu-
mentalken Gepräges bildet, bietet einen beachtenswerten
Grundſtock, der zu den beſten Hoffnungen berechtigt und deſſen

Inhalt bei weiterer r wertvollen Originalſtücken
einen lebendigen Kommentar zu dem Wirken des großen Mannes
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abgeben und gewiſſermaßen eine erſchöpfende Chronik des Lebens
Bismarcks bilden wird.

W. Salzwedel, 31. März. (Frhr. v. dem Kneſebeck-
Milendonck Auf Schloß Thlſen bei Salzwedel iſt der
Zeremonienmeiſter Waldemar Frhr. v. dem Kneſebeck-Milendonck,
Kammerherr und Rittergutsbeſitzer auf Schloß Thlſen, geſtorben.

m

Leipzig, 31. März. (Vermächtnis.) Die vor
kurzem hier verſtorbene Frau verw. Beuth geb. Küſter hat der
Stadt Leipzig 225 000 Mark mit der Beſtimmung letztwillig
hinterlaſſen, hiervon eine Natalie Beuth- Stiftung zu
begründen und deren Erträgniſſe zu wohltätigen, gemeinnützigen,
ſowie künſtleriſchen Zwecken zu verwenden. Weiter hat die Ver
ſtorbene noch folgende Vermächtniſſe ausgeſetzt: 20 000 Mark für
die Penſionsanſtalt der Stadttheater, 6000 Mark für die Bienerſche
Blindenſtiftung und 30 000 Mark für das ſtädtiſche Krankenhaus,
deren Zinſen zur Bezahlung der Kurkoſten bedürftiger Kranken
verwendet werden ſollen.

Weimar, 31. März. (Die Gerichtsgemein-
ſchaft zwiſchen Sachſen Weimar und Reuß j. L.,)
die Ende dieſes Jahres abläuft, wird, wie die Zeitung „Deutſch
land“ meldet, wahrſcheinlich nicht erneuert werden. Sitz der
neuen weimariſchen Strafkammer würde eventuell Weida werden.

S Gera (Reuß), 30. März. (Zu Oſtern) wird mancher
Vater in Verlegenheit wegen einer paſſenden Schule für ſeine
heranwachſenden Kinder ſein. Da iſt es vielleicht angebracht,
auf die alte Amthorſche Handelsſchule zu verweiſen.
Es iſt dies eine Handelsrealſchule mit Militärberechtigung. Das
Einjährig-Freiwilligen-Zeugnis der Anſtalt berechtigt natürlich zu
denſelben Berufen wie dasſelbe Zeugnis jeder anderen Anſtalt.

W. Eiſenach, 31. März. (Vom Kurbad.) Jn der
letzten Gemeinderatsſitzung in Creuzburg wurde zwiſchen der
Stadtgemeinde und Kommerzienrat v. Dreyſe ein Uebereinkommen
getroffen, wonach die Legung von der Wilhelmsglücks
burger Quelle für das Kurbad Eiſenach auf dem kürzeſten
Wege, und zwar von Wilhelmglücksbrunn die Strecke der
ſogenannten kleinen Madel entlang, die durch Creuzburger Ge
biet bei Lengrüden auf die Staatsſtraße mündet, unter folgenden
Bedingungen genehmigt wird: Kommerzienrat v. Drehſe ver-
pflichtet ſich, binnen zwei Jahren ein Bad in Creuzburg ins Leben
zu rufen, wozu ihm nach Abkommen mit der Kurbadgeſellſchaft in
Eiſenach 50 Kubikmeter pro Tag zur Verfügung ſtehen. Errichtet
Kommerzienrat von Drehſe binnen zwei Jahren das Bad nicht,
ſo ſteht der Stadtgemeinde Creuzburg das Recht zu, nach Ab
ſchluß des Vertrages innerhalb fünf Jahren das Bad ſelbſt zu
errichten.

Meiningen, 31. März. (Anekdoten aus dem
Leben des Herzogs von Meiningen.) Als Herzog
Georg II. von Sachſen-Meiningen einmal durch die Grafſchaft
Kamburg reiſte, ließ ihm ein Bäuerlein im Dorfe S. durch einen
jungen Burſchen einen Teller mit prächtigen Kirſchen überreichen.
Der Beauftragte entledigte ſich ſeiner Aufgabe beſtens, während
der Geber ſelbſt unterwürfig im Hintergrunde verharrte. Als der
Herzog von den Kirſchen koſtete und den Teller längere Zeit in der
Hand behielt, wurde der Ueberbringer ängſtlich und rief dem
Spender fragend zu: „Du, gieht der Teller ooch mät?“ Bei
einem Frühſtück fragte der Herzog einmal einen Beamten: „Nun,
heute gehen Sie doch nicht mehr aufs Bureau?“ worauf jener
verlegen lächelnd erwiderte: „Nein, Hoheit, es iſt ja doch ein ver
dorbener Tagl“ (Magdeb. Ztg.)

Perſonalnachrichten.
Vakanzenliſte von Kommunalſtellen. Gröningen

(Bez. Magdeburg). Bürgermeiſter. 3000 Mk., ca. 600 Mk.
Nebeneinnahmen. Magiſtrat. J. V.: Michels.) Zanow
(Pommern), Bürgermeiſter. 1800 bis 2400 Mk., Führung der
Standesamtsgeſchäfte 200 Mk., Beſchaffung von Schreib
materialien 100 Mk., ſonſtige Nebeneinnahmen 1518 Mk. Stadt
verordneten-Vorſteher F. Ave-Lallemant.) Strasburg
(Weſtpreußen). Stadtbaumeiſter. 2400 Mk. Remuneration.
(Magiſtrat.) Deſſau. Stadtrat. 4500 Mk bis 6000 Mk.
(Stadtverordneten Vorſteher Dr. Döring.) Hagenau
(Elſ.). Chefſekretär am Bürgermeiſteramt. (Bürgermeiſter.)

Spandau bei Berlin. Oberlehrer für die ſtädtiſche Real
ſchule. (Magiſtrak.) Bromberg. (Mfttelſchullehrer.
2250 bis 4050 Mk. (Magiſtrat.) Lünen (Weſtf.). Leiter
für die neu gegründete paritätiſche ſtädtiſche Lehranſtalt. 2700
bis 5100 Mk., penſionsfähige Zulage von 450 Mk., und Woh
nungsgeldzuſchuß von 600 Mk. (Bürgermeiſter.) Tolkemit
(Weſtpr.). Kanzliſt. (Magiſtrat.) Gmünd (Württemb.).
Zwei Schutzmänner. 1100 bis 1400 Mk., freie Dienſtkleidung,
Holzgratial. (Kanzlei des Polizeikommiſſars.) Oerfier
(Reg.-Bez. Köslin). Oberförſter. Ershauſen (Reg.-Bez.
Erfurt). Oberförſter. Wirthy (Reg.-Bez. Danzig). Ober
förſter. Koſten (Reg.-Vez. Marienwerder).

Langenſalza. Für den Handarbeits- und Haushaltungs-
unterricht ſtaatlich geprüfte, ſowie für den Turnunterricht vor
bereitete junge Dame wünſcht per 1. Oktober Stellung an Ele-
mentar- oder Mittelſchule. Anerbietungen an R. Bauer, Boni-
faziusſtraße 8.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Gemälde alter Meiſter. Paul Seidel beabſichtigt mit

Wilhelm Bode und Max Friedländer eine Anzahl
von Gemälden alter Meiſter herauszugeben, die ſich
im Beſitze unſeres Kaiſers befinden. Verlag von
Richard Bong, Berlin W. 57). Die erſte Lieferung dieſes monu
mentalen Prachtwerkes iſt ſoeben zur Ausgabe gelangt. Schon
dieſe erſte Probe macht in ihrer vorzüglichen Ausſtattung mit den
drei prächtigen Photogravüren und dem glänzend geſchriebenen, aus
den Federn unſerer erſten Bildkenner ſtammenden Texte einen her
vorragenden Eindruck und erweckt die geſpannteſten Erwartungen
auf die für die allernächſte Zeit angekündigten Fortſetzungen. ie
ſo ſchwer zugänglichen Kunſtſchätze der Königlichen Schlöſſer zu
Berlin, Potsdam, Königsberg uſw. werden damit alſo der Allge
meinheit zugänglich gemacht. Wir finden in dieſer erſten Liefe
rung des groß angelegten Werkes „Jacques Louis David
mit dem lebenſprechenden Gemälde „Napoleon Bonaparte den St.
Bernhard überſchreitend 1801“, Paters reizendes „Blindekuh-
ſpiel“ und den wunderbaren Rubens „Die heilige Familie mit
dem Nähkorb“. Das Geſamtwerk iſt auf 24 Lieferungen berechnet,
von der jede einzelne neben 3 Photogravüren S8 ſehr reich illuſtrierte
Textſeiten enthält. Aus dem Jnhaltsverzeichnis iſt erſichtlich, daß
Werke von Cranach, Landauer, Conti, Morando, Romanino, Flinck,
Rubens, Boucher, Chardin, Lancret, von Loo, Mignard, Nattier,
Pater, Pesne, Troh, Watteau uſw. wiedergegeben werden,
darunter viele Bilder, die hier zum erſten Male veröffentlicht ſind.
Neben dieſer Lieferungsausgabe erſcheint eine in vornehmſter Aus
ſtattung ausgeführte Fürſtenausgabe. Ein koſtbarer Ledereinband
und Vorſatzblätter in echtem Brokatſtoff umſchließen den gediegenen
Jnhalt aus 72 Photogravüren auf Japan und ſorgfältigſt ge
drucktem, reich illuſtriertem Text.

Letzte Telegramme.
Wien, 31. März. Die Generalverſammlung der Kaiſer-

FerdinandNordbahn ſtimmte dem zwiſchen der Regierung und
dem Verwaltungsrate abgeſchloſſenen Uebereinkommen betreffend
die Verſtaatlichung der Nordbahn zu.

Nizza, 31. März. Der Erbprinz zu HohenloheLangenburg
iſt hier eingetroffen.

Oberförſter.

Haag, 31. März. Die Königin Wilhelmina hat den
Generalleutnant Berganſius, den Generalmajor Smerding und
den Oberſten Weſtenberg beauftragt, in ihrem Namen den
deutſchen Kaiſer bei ſeiner Anweſenheit in Krefeld am 2. April
zu begrüßen.

Algeeiras, 31. März, 1 Uhr nachmittags. Das Einver
nehmen in allen Punkten wurde in einer langen Unterredung
von 11 bis 12 Uhr mittags zwiſchen dem dentſchen Delegierten
Grafen Tattenbach und dem franzöſiſchen Delegierten Revoil
vollſtändig hergeſtellt. Die Verteilung der Häfen auf die
Polizei iſt derart geregelt, daß die Spanier Tetuan und Larache
überwieſen erhalten, während in Caſablanca und Tanger eine
aus Spaniern und Franzoſen gemiſchte Polizei eingerichtet wird
und den Franzoſen Mogador, a Mazagan und Rabat
zugeteilt werden. Als Zeitdauer für das in der Polizei
frage getroffene Uebereinkommen ſind fünf Jahre t geſetzt
worden, die vom Tage der Ratifikation des Protokolls an

erechnet werden. Das in der Bankfrage getroffene Ueberein
ommen ſchließt den Verzicht Frankreichs auf das Vorzugsrecht

an der Bank gegen Ueberlaſſung von zwei Anteilen in ſich, ſo
daß auf Frankreich drei Anteile und auf die übrigen Länder je
ein Anteil kommt. Die Rechte, die die Jnhaber der franzöſiſchen
Anleihe vom Jahre 1904 haben, werden anerkannt. Die Frage
der Zenſoren wurde ſo c wie ſie urſprünglich vorgeſchlagen
war. Die Bank wird vier Zenſoren haben, die durch die Bank
von England, von Frankreich, die Deutſche Reichsbank und die
Bank von Spanien bezeichnet werden.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

„Montag, 2. April: Meiſt bedeckt, nahe Rull, naßkalt, Nieder
läge.

Dienstag, 3. April NRaßkalt, Niederſchläge, windig.

Waſſerſtände. (Letzte amlliche Nachrichten.)
Saale: Halle 2,42, Trotha 3,30, Alsleben 3,12, Bern

burg 2,60, Calbe, Oberpegel 2,12, Calbe, Unterpegel 2,66.
Unſtrut: Straußfurt 2,00. Moldau: Budweis 0,38.
Prag 1,48. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,45, Branden
burg, Unterpegel 2,08, Rathenow, Oberpegel 1,85, Rathenow,
Unterpegel 1,62, Havelberg 4,04. Elbe Pardubitz 0,69,
Brandeis 1,17, Melnit 1,38, Leitmeritz 1,10, Außig 1,70,
Dresden 0,20, Torgau 2,80, Wittenberg 3,62, Roßlau

3,44, Aken 3,80, Barby 3,80, Magdeburg 3,32, Tanger
münde 4,30, Wittenberge 4,29, Lenzen 4,70, Dömitz 4,02,
Darchau 3,85, Lauenburg 4,23.

Börſen und Handelsteil.
U Unſere Leſer machen ivir darauf aufmerkſam, daß

wir den volkswirtſchaftlichen Teil unſerer Zeitung, ſoweit der
ſelbe die Produkten-, Waren und Viehmärkte betrifft, einer
gründlichen Durchſicht und entſprechenden Umgeſtaltung unter
zogen haben. Wir hoffen, daß wir mit dieſer Neuerung den
Wünſchen unſerer Leſer in jeder edtehnns gerecht werden. W

Allgemeines.
Die Filiale der Magdeburger PrivatVank, Halle a. S.,

ſagt in ihrem unterm 31. März cr. veröffentlichten Wochen
bericht über Kaliwerte u. a.: Der Verkehr auf dem
Kalikuxenmarkte war in der letzten Bevichtsperiode ein äußerſt
lebhafter. Der Markt eröffnete mit einer ſtürmiſchen Hauſſe; die
Kurſe, die ſchon zu Ende voriger Woche erheblich gebeſſert lagen,
konnten ihre Steigerung weiter fortſetzen und verlaſſen den Markt
durchweg bei weſentlich erhöhten Preiſen Die noch ſchwebenden
Differenzen im Kaliſhndikat, über die erſt in der am 5. April
ſtattfindenden Syndikatsſitzung entſchieden werden ſoll, vermochten
die Tendenz nicht mehr zu beeinfluſſen. Neben lebhaften Um
ſätzen in Ausbeutekuxen wandte ſich das Hauptintereſſe den
ſchachtbauenden Werten zu, die in großen Poſten von guter Seite
gekauft wurden und in anderen Beſitz übergingen. Der Markt
ſchließt in feſter Haltung.

Die Aktiengeſellſchaft Bismarckhütte errichtet nach der
„Bresl. Ztg.“ im Gebiete der Bismarckhütte einen eigenen
Schießſtand zur Erprobung ihrer Chromnickelpangzerſtahl
bleche, welche als Spezialität des Werkes ganz außerordentliche
Widerſtandsfähigkeit gegen Geſchoſſe beſitzen.

Der Aufſichtsrat der Breslauer Straßen Eiſenbahn
ſchlägt nach Vornahme der vorgeſchriebenen Abſchreibungen für
1905 eine Dividende von 9 (i. V. 834 90) vor.

y. Jn der Generalverſammlung der Dresdner Bank am
31. März wurde die Dividende auf 81 5 feſtgeſetzt

Jn der Generalverſammlung des Chemnitzer Bank-
vereins am Sonnabend wurde die Dividende auf 6 9 feſtgeſetzt.
Das Aktienkapital ſoll von 6 Millionen auf 724 Millionen Mark
erhöht werden.

Die Hypothekenbank in Hamburg bringt zur Kenntnis,
daß 30 000 000 A 45ige Hypothekenpfandbriefe Serie 471 bis
500, unkündbar bis 1916, Kurs z. Zt 103 eingeteilt in
Stücke zu 5000 2000 1000 500 300 A und 100
mit Zinsſcheinen per 1. Februar und 1. Auguſt an den Börſen
in Hamburg, Berlin und Frankfurt a. M. zum
Handel zu gelaſſen ſind. Näheres ſiehe Jnſerat

y. Die BVaterländiſche Feuerverſicherungsgeſellſchaft in
Elberfeld ſchlägt für das vergangene Geſchäftsjahr eine Divi
dende von 330 A (wie i. V.) vor.

—-y. Aktiengeſellſchaft für Bergbau, Blei und Zinkfabrikation
zu Stolberg. Der Aufſichtsrat beſchloß, der Generalverſammlung
10 Dividende (i. V. 9 6) vorzuſchlagen, ſowie Abſchreibungen in Höhe von 1 100 600 (1000 000 4 i. V.) auf
Jmmobilien und von 61 544 (59 073 i, V.) auf Mobilien,

A. Produkten und Warenmärkte.
Getreide und Futtermittel.

Ragdeburg, 31. März. Getreide und Futtermiettel.
(Amtliche Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſtetig, engliſcher
gut 166 169 mittel 160 164 AC, gering 152-158
do. Sommer gut 170--174 mittel 163 168. do. Kolben
Sommer- gut 175 180 do. Rauh gut 164 168 do. aus
ländiſcher gut 188--195 Roggen ruhig, inländ. gut 163 bis
165 mittel 151 162 aus ländiſcher gut 170--172 .4. Gerſte
unverändert, hieſige Chevalier- gut 162-172 mittel, 153--160
Landgerſte, gut 150 160 ausländ. Futtergerſte gut 118 127 .4.
Hafer unverändert, inländ. gut 166--173 mittel 150--164
ausländiſcher gut 158--172 4. Mai sfeſt, runder gut 139 142
amerikaniſcher bunter gut 126 129 Erbſen flau, hieſige
Viktoria, gut 170 180 mittel 155-—-165 grüne Folger gut
175--185 mittel 161 170

Hamburg. 31. März. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Weizen: La Plata
80 kg Bahia Blanca März April 1934 Roggen: Süjdruſſ.
915 Pud Noworoſſiſk ſchwimmend 169 Hafer: Nordrufſ.
46/47 Kg 2 Petersburg Mai Juni 160x Juni Juli 158x
Amerik. Clipped II 38 lbs. loko verz.155 C. exkl. Kahn. Futter

erſt e: Südruſſ. 60/61 kg ſchwimmend 121 C bez., April 120x
adend geladen 1204 Mais: Mixed Mai 125
125 La Plata April Mai 1263 Mai Juni 124

Weltmarkt. Tägliche Börſennotierungen auf dem Weltmarkt
in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen. Weizen:
Berlin, 755 gr., Mai 183,00 0,25)*, Juli 187,25
NewYork, Red Wint. 2, loko 126,70 0,60), Mai 132,05

0,60). Chikago, North. I Spr., Mai 119,05 0,29). Liver-
pool, Red Wint. 2, Mai 147,55 Paris, Lieferungsw.,
März 194,80 0,85). Odeſſa, Ulka 925 3--4 Beſ. einſchl.
Bordoſpeſ., loko 126,20 Riga, 130 Pfd. holl., loko
132,70 Buenos-Aires, Durchſch.Qual. bordfr., loko

Hafer: Berlin, 450 gr., Mai 161,00 Riga, gute
Durchſch.Qual., loko 106,70 Roggen: Berlin, 712 gr.,
Mai 167,25 0,75), Juli 170,75 0,25). Odeſſa, 910 einſchl.
Bordoſpeſ., loko 111,85 Riga, 120 Pfd. holl., loko 118,35

2,60). Mais: Berlin, Lieferungsw., New-York,
mixed, Mai 84,55 BuenosAires, Durchſch.Qual. bordfr.,
loko Futtergerſte: Odeſſa, gute Durchſch.Qual.
3 Beſatz einſchl. Bordoſpeſ., Riga, 100 Pfd. holl.,
loko 105,85

Die Zahlen in Klammern geben die Differenz gegen vorigen Kurs
in Mark pro Tonne an.

Stärke.Kartoffeln. Kartoffelmehl.Magdeburger Handelsbericht vom 31. März. (Nichtamtlich.)
Prima Kartoffelſtäcke und Mehl für 100 kg 17,00 bis 17,25

Spiritus.
Hamburg, 31. März. Spiritus ſtetig, März 162 G.,

MärzApril 157 G., April-Mai 157/ G.
Paris, 31. März. Spiritus ſtetig, März 40,75, April

40,50, Mai- Auguſt 40,75, September Dezember 36,75.

Stroh und Heu.
Halle a. S., 1. April. Bericht über Heu, Stroh ze., mit

geteilt von Otto Weſtphal. Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,65
in einzelnen Fuhren 3,00 .4.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
2,00 Weizenſtroh 1,95 zu Streuzwecken bei Partien Roggen-
ſtroh 2,20 Weizenſtroh 2,20 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,40 AC, Weizenſtroh 2,40 Breitdruſch bei Partien 2,50 C.

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
3,25 Ac, in einzelnen Fuhren: 3,60 gute fremde Sorten
bei Partien 2,75 in einzelnen Fuhren: 3,00

Kleeheu: fehlen Angebote.
Torfſtren in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,25 in

einzelnen Vallen: vom Lager hier 1,75
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,80

im einzelnen vom Lager hier 3,30 .4.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 31. März. Rüböl loko 54,00, Mai 54,50.
Hamburg, 31. März. Rübsöl ruhig, loko verzollt 51,00.
Paris, 21. März. Rübsl ſtetig, März 57,50, April 57,25,

MaiAug. 58,25, Sept. Dez. 59,75.
Peſt, 31. März. Raps per Auguſt 27,70 Gd., 27,90 Br.

Zucker.
Hamburg, 31. März. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8800

Rendement neue Uſanee, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
März per April 16,80, per Mai 17,00, per Auguſt 17,40,
per Oktober 17,55, per Dezember 17,75. Tendenz: Stetig.

Kaffee.
Hamburg, 31. März, Kaffee Termin Notierungen. Nur

für Good average Santos März G., Mai 38 G., September
39 G., Dezember 39 G. Tendenz: Stetig.

Havre, 31. März. Kaffee. Good average Santos März 47,25,
Mai 47,25, September 48,00, Dezember 48,50. Tendenz Ruhig.

Rio de Jaueiro, 30. März. Kaffee Zufuhren 5000 Sack in Rio,
12 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Berlin, 30. März. Wollbericht. (Wochenbericht.)

Der geſchäftliche Verkehr im deutſchen Wollhandel verlief in letzter
Woche etwas ruhiger als in der Vorwoche, und die Abſchlüſſe
konnten daher nicht ſo recht als zufriedenſtellend bezeichnet werden,
da die Fabrikanten meiſt nur Bedarfskäufe vornahmen, wobei
mittlere und beſſere Schmutzwollen neuer Schur bevorzugte Be
achtung fanden. Rückenwäſchen hatten ſchwächere Nachfrage, die noch
auf Lager gehaltenen Wollen ſind jedoch in allen Sorten empfehlens-
wert, haben aber, wie wir ſchon in den letzten Berichten anführten,
eine größere Preisſteigerung erfahren, die zum Teil noch andauert.
Käufer waren inländiſche Tuchfabrikanten aus den märkiſchen
Fabrikſtädten Luckenwalde, Kottbus, aus Forſt (N.L.), zum Teil
auch aus ſächſiſchen Wollbetrieben. Die Auswahl blieb bei dem
Mangel nennenswerter Anlieferungen aus den bisherigen Bezugs-
gegenden eine ziemlich beſchränkte und mußten Reflektanten, ſo gut
es eben ging, den Bedarf aus den vorhandenen Beſtänden decken,
Kreuzzuchten hatten ebenfalls ſchwache Ankünfte, bei feſter Wert
ſtufe aber rege Frage. An den verſchiedenen inländiſchen Woll
ſtapelplätzen vollzogen ſich die Abſchlüſſe gleichzeitig etwas ruhiger
als bisher, doch blieben Preis und Tendenz des Artikels feſt. Für
Gerberwollen war der Verkehr in allen Sorten in Kirch-
hain (N.-L.) rege und die Ware fand zu letztnotierten Preiſen
willig Nehmer. Königsberg i. Pr. hatte in ſeinen verſchiedenen
Schmutzwollſorten beſſere Nachfrage, die Umſätze vollzogen ſich
ſchlank und blieben die Grundpreiſe der Vorwoche maßgebend,
feine Wollen wurden etwas höher bewertet. Kolonialwollen
fanden namentlich an Fabrikanten und Spinnern gute Abnehmer,
die Forderungen der Inhaber waren höhere als bisher, wurden
aber von den Käufern ohne beſondere Gegenrede bewilligt. Zur
Verfrachtung gelangten ca. 1250 Ballen, in der Mehrheit in Kap
wollen beſtehend, Buenos Aires und auſtraliſche Wollen hatten
ſchwächere Frage. („B. B.Ztg.“)

Petroleum.
2 o7 Hamburg, 31. März. Petroleum luſtlos, Standard vhite loko
„10 Br.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 31. März. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf 6062 Rinder,
1419 Kälber, 11 867 Schafe, 9553 Schweine. Ochſen: A. 71--75,
B. 66--70, O. 61 63, D. 58 60 A. Bullen A. 70--73, B. 65
bis 69, O. 57--62 Kühe: A. B. 63--65, O. 60--62, D. 54
bis 58, P. 50--53 Kälber: A. 86--90, B. 74--81, O. 59--62,
D. 56--62 Schafe: A. 74--77, B. 69--71, O. 5661, D.
Schweine A. 72, B. 70-71, O. 66--69, D. 66 A. Das Rinder-

chäft wickelte ſich ziemlich glatt ab, es bleibt etwas Ueberſtand.
Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen war der Ge

ſchäftsgang ruhig es bleibt nicht viel unverkauft. Der Schweinemarkt
ſetzte ruhig ein, verlief ziemlich glatt, es wurde aber nicht ganz geräumt.
Ausgeſuchte feine Poſten brachten Preiſe über Notiz.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 31. März. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 120 AC, do. IIa Qual. 116
bis 119 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 48,50 409,00 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
51,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 50,50 AC, Berliner Bratenſchmalz
Kornblume 52,00 C in Tierces bis 59,00 Speck: ruhig.

e eBerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: De. Walther Gebensleben;
für Grovinz, Algemeineß, Börſen und Handelsteil: Max Gbeling für Lokales
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlih, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung n Halle a. G. zu gdreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſtriyte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Berpflichtungen. Sendungen, wel He

eventnuel zurückgeſandt werden ſohen, muß das Porto beigefügt ſein.



Annahmestelle von HypotheKen-Darlehns-Anträgen.
Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S,

C. W. Crothe,
Optisches Institut,
o ſt ſt 9/10.P a s e
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Krieger-Bearäbnis-Perein.

Unſere Monatoverſammlung findet Montag, den 2. Avril,
abends 9 Uhr im Evang. Vereinshaus ſtatt Tagesordnung:
1. Abſtimmung über die Aufnahme eines Kameraden. 2. Leſung der
revidierten Satzungen. 3. Berſchiedenes. Kameradſchaftlich ladet ein

Der Vorſtand. J. V. Fritz Bohrens.
Frequenz 1905: 7570 Kargäste. Bedeu-
tendster Höhenkurort Mittel- und Nord-e deutschlands. (Wintersport.) Mai, Juni
Sept. u. Wintermonate ermäss. P eise

im Thüringer Wald, 825 Meter a. M. Mustrierte Prospekte. Fromden-Komltese.

zeugen Sie Sich, dass melnePathen Fahrräder
J e Zubehörteſle

össten Zufriedennhelt l. gen

sste der Br r bec ei.tuke nbec
ereſsſote, e grösAue üst

in Leinen, Hemdentuchen,

Erstas und grösstes fa r De

duwellere und FEdelsehmledg,Königl. Grieeh.
Hoflioferanten Halle Poststr. S.Dr. Wheim Rasch, Halle(Saale), Albrechtstr. 30,

Vertreter der Gothaer Lebens-VorsaiehorungabdankK g. G.
Versicherungs-Kommissar dor r r.

Wratzke 8 Steiger

Bringe meine bedeutend erweiterte

Leinen u. Wäsche- Abteilung
in empfehlende Erinnerung

Anfertigung

Reichhaltige Auswahl solider OQualitäten zu billigst gestellten Preisen
Damasten, Inletts etc., Leib-, Bett-, Tisch-

u. Küchen-Wäsche, Taschentüchern, Schürzen, Tischdecken, Bettdecken.

ganzer Ausstattungen als wie auch
von Herren- und Kinder Wäschoe.

Bruno Freytag, Halle a. S.,
Leipzigerstrasse 100.

n t n I h I Ju AB I
Rudolsbad

bei Rudolstadt in Thüringen
an der Bahnlinie

Berlin Halle (loiprig) Münehes.

Physikalisoh diätetische

Heilanstalt
für

Stoffwechsel-,
Magen- und Darmkranke;

auch fur

Erholungsbedürftige und
Rekonvaleszenten.

Alle Heitfaxtoren, Kleine Patientenzanl,

Nerven-,

Prospekte auf Wunsch. 6
Dr. Rigler, prakt. Arzt

nnd l l n ſ
Corctes'sche

Bekleidung
Akccacdemèäe,

einsige wirkliche Akademie
in Halle, Gr. Steinstrasse 24-

Grüutihäse, praſttischste in m
gernste Zuschneide-Hurse Herren-,
Damen e. Wäsche Scnerderer.
Aner kannt beste und erpol echte
Aeeab el Zug eDir Stelten- Nachtoeis schön
wer Aostentos. Ratroa- Flurse im
Feegchrueiden und Anufertigen alter
Damen un Kinder Grurderobe,
rorote Wäsche Jär den Familtien-
bedu. Muro von M. an.Progpete gratis.

n

zur Nachricht
Da ich nur noch bis Iängstens den 15. April hier

bleibe und die grossen Spesen tür Rücktransport der noch
O restlichen Bilder nach Wien nicht zahlen will, so seohe ich mich

gezwungen, die in der

z Gr. Steinstrasse 69 e
ausgestellten

Oelgemälde
7

W tief unter dem Selbstkostenpreise berzugeben.
Eine solche Gelegenbeit wird sich nie wieder darbieten,

wo man sich Kunstwerke um solche
2 anschafſen Kann, wie jetzt in dieser kurzen Zeit bei wir.

a Jedes Bild ist mit dem jetzigen festen
2 Preise heschriehen. (4193
2 Adolf Lion, Bilderhändler aus Wien.3 Geöffnet von 9 WVür früh bis 6 Uhr abends
9

i l

Osterferienreise nach
Schierke i. Harz, dem deutschen St. Moritz.

Behagl. Aufenthalt, Lift, Dampfheiz., elektr. Licht

im Hotel Curhaus u. fürstenhöh
Bes. Otto Hartmann.

Zugl. Bes. des „Alliance-Hotel, Berlin“, Königgrätzerstr. 32,
zwischen Anhalter und Potsdamer Babnhböfen.

Pädagogium Stolberg, Südharz.

VJhwedeherg an

Gute enſton Vorbereitung für alle Gymnasial- und Realklassen. Gute Pension.
Grosser Garten. Spielplatz direkt am Walde. Geschützte Höhbenlage.

finden junge Mädchen bei. [3237 Besonders für schwuchliche und nervöse Kinder geeignet. ProspekteFran Wehmer, Wein l. äureh den Direkter Dr. Könhn. 4097

O v Städlisches Eisen-Moor-Bad r
Banastation. Schmiedeberg Poewer- Houo

S S C Preisgekrönt: Säehs. Thür. Industrie- u. Gewerbe-Anest.
e 2 vorzüxl. Erfolge bei Gieht, Rheumatismus, Nerven- u. FrauenS krankhriten. Geuannde Waldgerend. Saison: 1. Mat bi- Ende Septbr.

Prosp. u. Ausk. d. d Stäut. Rado e e

vS Sanatorium Krummhübel (yb,.
a 620, w. üb. M. Phhyſik. diät. Furanſtal f. Nerven u. Stoff
ma S wechſelkranke. Ausf. illuſtr. Proſp. d. d. Beſ. u. leit. Arzt

San S 5 Dr. med. Mosler.
d 9 i diät. Kur-83 anstalt f. Nerven-e S. Ileidende undi Frholungs-O S e l bedürſtige.23 Moderne Ein-S richtungen und77 Heilſaktoren,h für re Luſt-S Sind Sonnenbäder. Lage dicht am Hochwald. Prosp. d. d. Verwalt.
e S. 4397) Aerztl. Dir. San.-Rat Dr. BRenno.

S

S

e

S 39 3 z.
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Schirmfabrit
Fritz Sohreons

Halle,
Gr. Steinſtraße 85,
Ecke Neunhäuſer.
Dauerh. Schirme

jed. Preisl. Repar.
jeder Art. Uederziehen auf Wunſch
in 1 Std. Vabatt-Spar-Perein. [4779

Spezialanstalt für Rheumatiker und Gichtkranke der besseren
Stände. Winterkur. Eisonmoorbäder im Hause. Austkälhrl.
Prospekt durch Dr. Schuckelt, dir. Arzt u. Besitzer.

Handschuhe
zur Konfirmation

guter Sitr W W beste Nahtin reiohster Auswahl und in allen Preislagen

empfiehlt [4747
strasse 9,i F. C. Siebert,Handsehuntebrix, gegr. 1883.

Vnt. Leipriger-

--2-- Rabatt-Spar- Verein

finden Sie eine so
grosse Auswahl

felne
d moderne

elegant und
dauerhaft,

Extra
grosse.

Halle a. S.,
Leipzigerstrasse

98.
Teleph. 2648.

Schirmberüge in 1 Stunde,
Rabatt-Spar- Marken auf alle

Zahlungen. [4736

Stadttheater in Halle a.

Montag, den 2. April 1906197. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. Viert.

Novität! Zum 1. Male Novität!

WlIectra,
Tragödie in 1 Aufzug frei nach

S Sophokles v. Hugo v. Hofmannsthal.
G Jn Szene geſetzt vom Oberregiſſeur

Karl Scholling.
Perſonen:Klytämneſtra F. Wagner.

Etectra Scarla.Chryſothemis S. Hallwill.lihre Töcht.er)

Degſſth J. Heinz.

Ore W. Vohme.Der Pfleger des Oreſt Nonnendruch

Die Vertraute M. Lübben.Die Schlevpträgerin
(Aegypterin K. Pflüger.

Ein junger Diener Kaufmann.
Ein aſter Diener M. Krüger.
Der Koch EmilLübben.
Die Aufſeherin A. Saldern.
1. S. Dänger.2. R. Laßner.3. Dienerin M. Brandow
4. A. Ambero.8. S. Müller.Vorher:

Cesare Borgia.
Oper in 1 Akt. Frei bearbeitet nach
dem Drama von Dr. Rudolf Lothar

von Heinrich Götz.
Muſik von Bernhard Tittel.

Regie: Theo Raven.
Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.

Perſonen:
Ceſare Borgia W. Soomer.Don Peiro, Hauptm. M. Birkholz.
Juana, ſeine Tochter L. Stoll.
Dolores, ihreſreundin B. Grimm.
Felipe, ein reicher jung.

Bauer, Juanas
Brautigam G. Becker.

Don Jaquino Theo Raven.
Don Jaime R. Böttcher.
Don Antonio A. Aumann.

(Anhänger Cäſares)
Ort der Handlung Spanien.

Zeit: Anfang des 16. Jahrhunderts.
Nach der Over längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende gegen 10 Uhr.
Dienstag, den en 3. April 1906
198. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 2. Viert.

Martha
Auswärtige Theater.
Dienstag, den 3. April 1906.

Leipzig (Neues Theater): Nachtaſyl.
Leipzig (Altes Theater) Nanon.
Erfurt (Stadttheater): Das Jung-

fernſtift.

W in Sparmarken.

Maſſiv goldene
Verlobungs

eKinge

7 2 z. a

bis 84 Millimeter breit, s
S 8gkarät., 14karät., 18karät., S
S ſowie Dufatengold, jedes S
z Stück mit dem Feingehalts-2
S ſtempel (333, 585, 750 be S
S züglich 900) u. mit meinem2 Firmenſtempel vgben

das Stück von 4 Mk. abis 30 Mk. empfichll

geren ſittel,

Telephon 168,



Sonntag Beilage zu Nr. 154 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

1. April 1906.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 1. April.

25jähriges Dienſtjubiläum des Herrn Geheimrat
D. Dr. Wilhelm Fries.

Wie wir bereits kurz berichteten, fand geſtern vormittag
11 Uhr im großen Saale der Franckeſchen Stiftungen
die zu Ehren des Herrn Geheimrat D. Dr. Wilhelm Fries bezw.
ſeines ſilbernen Jubiläums im Dienſt der Franckeſchen Stiftungen
veranſtaltete Jubelfeier ſtatt, die von ſämtlichen Lehrern und
Beamten der Stiftungen mit ihren Damen, ſowie Deputationen
der Schüler und Schülerinnen beſucht war. Vor der Redner-
tribüne, welche mit friſchem Grün geſchmückt war, war die Büſte
des Begründers der Stiftungen, Auguſt Hermann Francke, ange
bracht. Jhr gegenüber hatte der Jubilar mit ſeiner Gattin Platz
genommen.

Nach einleitendem Gemeindegeſang des „Lobe den Herren“
verlas der als Oberlehrer an der Anſtalt wirkende Herr Prof.
Paſtor Schröder den 40. Pſalm und ſchloß ein kurgzes, der Weihe
des Tages angemeſſenes Gebet an, auf das wieder einige Verſe des
erwähnten Liedes als Gemeindegeſang folgten. Hierauf ſang ein
großer, aus Schülern und Schülerinnen der höheren Knabenſchulen,
der Mädchenſchule und des Lehrerinnenſeminars zuſammengeſetzter
Chor unter der Leitung des Herrn Oberlehrer Dr. Kaiſer in
eindrucksvollem Vortrag eine Hymne von Gluck.

Das Wort nahm nach dieſer ſtimmungsvollen Ein
leitung der Kondirektor der Franckeſchen Stiftungen Herr Rektor
Dr. Rauſch, um in kurzen, aber formbvollendeten Worten die
Bedeutung des Tages zu würdigen. Redner erinnerte zuerſt an die
denkwürdige Geſchichte der Stiftungen; jede einzelne Anſtalt habe
ihre beſondere Geſchichte, und die Geſamtheit der Anſtalt ſei nach
ihrer Entſtehung geknüpft an eine kirchlich-ſoziale Bewegung, die
als die bedeutendſte und fruchtbarſte Erhebung der evangeliſchen
Kirche ſeit den Zeiten der Reformation bezeichnet werden dürfe.
Darum ſei auch geſchichtlicher Sinn von jeher hier heimiſch geweſen
und gepflegt worden. Ueberall aber erwachſen auf dem Boden
des geſchichtlichen Sinnes vornehmlich zwei Tugenden. Das iſt
zuerſt eine Tugend des Verſtandes, die verſtändnisvolle Einſicht in
das Weſen und die Aufgabe der Jnſtitution, der man dient; die
andere Tugend aber, welche dem geſchichtlichen Sinn verdankt wird,
iſt die Tugend des Gemüts, die Pietät; auch ſie iſt jederzeit gepflegt
worden, das ſehen wir am deutlichſten, wenn wir in die Geſchichte
der Anſtalt zurückblicken. Wenn wir uns an die große Gedenk-
feier des 200 jährigen Beſtehens der Anſtalt im Jahre 1898 er-
innern, wie iſt da die für dieſe Anſtalt herrſchende pietätvolle Ge
ſinnung herrlich hervorgetreten! Was aber 100 Jahre im Leben
einer ſolchen Anſtalt bedeuten, das bedeuten in der kurzen Spanne
eines menſchlichen Lebens 25 Jahre des Wirkens und Schaffens in
bedeutſamer, verantwortungsreicher Stellung. Wenn ſich 25 Jahre
ſolch eines Wirkens vollenden, dann wird in enger und weiter Ge
meinſchaft der ſchöne Brauch geübt, Halt zu machen und zurück
zublicken und dankbar zu würdigen, was durch ſolch eine Wirk-
re geſchaffen wurde das was der Beweggrund zu der heutigen

eier.
Redner ſkizzierte dann die ſegensreiche Wirkſamkeit des Herrn

Geheimrat Fries ſeit des letzteren Eintritt in den Dienſt der
Franckeſchen Stiftungen, wie wir ſie bereits in Nr. 153 der
„Halleſchen Zeitung“ geſchildert haben und fuhr dann fort:

„Jhre geſamte Tätigkeit, hochgeehrter Herr Geheimrat, möchte
ich mit einem kurzen, ſchlichten Worte charakteriſierend bezeichnen,
das der Bibel entlehnt iſt. Es iſt ein Wort des Apoſtels Paulus
in einem Brief an die Chriſtengemeinde in Rom, wo er von den
verſchiedenartigen Aufgaben redet. Da hat er geſagt: „Regieret
jemand, ſo ſei er ſorgfältig“, und, hochgeehrter Herr Geheimrat,
dieſes Wort iſt erfüllt in Jhrer Wirkſamkeit, und darum ſei Jhnen
herzlicher Dank entgegengebracht.“

Zum Schluſſe machte Herr Direktor Dr. Rauſch Mitteilung
von der Wilhelm Fries-Stiftung, welche von den Vor
ſtehern und Beamten vor Jahresfriſt gegründet wurde und bereits
die ſtattliche Höhe von 4800 Mk. erreicht hat. Sie ſolle dem
Wohle des Lehrerſtandes förderlich ſein; die nähere Beſtimmung
darüber aber ſoll Herrn Geheimrat Fries überlaſſen bleiben. Jn
erſter Linie aber ſolle die Stiftung den Ausdruck des Dankes bilden
für 25jähriges treues und erfolgreiches Wirken in der Leitung der
Franckeſchen Stiftungen. Mit herzlichen Glück- und Segens-
wünſchen für den Jubilar und deſſen weiteres Wirken ſchloß Herr
Kondirektor Dr. Rauſch ſeine wirkungsvolle Anſprache.

Herr Oekonomieinſpektor Schneider überreichte hierauf
dem Jubilar die Stiftungsurkunde und das Verzeichnis der über
300 Spender, die zu der Stiftung beigetragen und die auch aus
England und Holland ihre Beiträge ſandten. Anſchließend daran
ſprach er Herrn Geheimrat Fries im Namen der Beamten der
Hausverwaltung die Glückwünſche derſelben aus, indem er zugleich
die großen Verdienſte und Erfolge des Jubilars auf dem Gebiete
der Finanzverwaltung hervorhob.

Es folgten ſodann die Glückwünſche der einzelnen Anſtalts
direktoren. Als erſter brachte Herr Kondirektor Dr. Rauſch als
Rektor der Latina dem Gefeierten die Glückwünſche derſelben
entgegen und überreichte als Ehrengabe des Kollegiums eine Feſt
ſchrift mit Widmung in lateiniſcher Sprache. Sodann überbrachte
Herr Prof. Dr. Strien als Leiter der Oberrealſchule die
Glückwünſche derſelben und überreichte ebenfalls eine Feſtſchrift,
welche die Gedanken Jmmermanns über die Erziehung und
Bildung darlegt. Jm Namen der höheren Mädchen-
ſchule und des Lehrerinnenſeminars überbrachte Herr
Direktor Baltzer deren Glückwünſche; auch er konnte dem
Jubilar eine von vier Lehrern der Schule verfafzte wiſſenſchaftliche
Schrift übergeben. Die Glückwünſche der deutſchen Schulen
ſprach Herr Jnſpektor Trebſt aus. Namens der erwerbenden
Anſtalten gratulierte Herr Adminiſtrator Grün dig und übergab
Herrn Geheimrat Fries eine von denſelben gewidmete, kunſtvoll
ausgeführte Adreſſe unter Glas und Rahmen. Als letzter ſprach
Herr Oberpfarrer Knuth für den Gemeindekirchenrat von St.
Georgen, dem Herr Geheimrat Fries ſeit 20 Jahren angehört, und
überreichte ebenfalls eine längere Adreſſe.

Grarchine

Jn einfacher, ſchlichter, kerniger Weiſe ſprach Herr Geheimrat
Wilhelm Fries ſodann den Gratulanten ſeinen Dank aus:
Es ſei zu viel der Ehre und Freude für ihn. Er wandte ſich zuerſt
an den Gemeindekirchenrat von St. Georgen, dem er ſeinen Dank
ausſprach, und ſodann zu den Vertretern der einzelnen Anſtalten
der Stiftungen. Jn überaus warmen Worten ſprach er ſeinen
Dank für die Wilhelm Fries- Stiftung aus. Sie
ſoll zur pädagogiſchen Weiterausbildung und
Vertiefung des Lehrerſtandes der Francke-
ſchen Stiftungen dienen. „Das iſt ein ehrlich Kapital,
damit kann man etwas Rechtes ſchaffen, Gott ſegne esl“

Der Gefeierte warf dann ebenfalls einen kurzen Rückblick in
die Vergangenheit und gedachte pietätvoll der vielen treuen Mit
arbeiter, die er gehabt, und dankte auch den jetzigen Mitarbeitern.
Wir alle ſind berufen, das Erbe Auguſt Hermann Franckes zu
hüten, nicht nur äußerlich, ſondern auch nach dem inneren
Gehalt. „Wenn die heutige Feier ein Ausdruck dafür ſein ſoll,
daß wir weiter ſo zuſammenwirken wollen, dann iſt die Zukunft der
Stiftungen verbürgt. Mit einem freudigen Aufblick können wir
deshalb,“ ſo ſchloß Redner tiefbewegt, „in die Zukunft der
Stiftungen ſehen, die ſich befriedigend geſtalten wird in der
Vorausſicht, daß wir von dem Boden nicht weichen, auf dem die
Stiftungen fußen, dem Boden eines treuen chriſtlichen Bekennt
niſſes, des Vertrauens auf Gott, dem Boden des freundſchaftlichen
Gefühls. Gott gebe, daß an dieſem Tage dieſes Gefühl recht
lebendig werden möge, er ſegne dieſen Tag, er ſegne die Stiftungen
für und fürl“

Mit einem von dem eingangs genannten Geſangschor vorge
tragenen Pſalm von Hauptmann ſchloß die einfache, aber um ſo ein
drucksvollere Feier, welche ein ehrenvolles Zeugnis für den Ge
feierten wie für die Veranſtalter der Feier bildet. Möge es Herrn
Geheimrat Dr. Fries vergönnt ſein, noch recht lange zum Heil
und Segen der Franckeſchen Stiftungen zu wirken. e.

Ueber die Ehrengabe der Beamtenſchaft,
welche Herrn Oberbürgermeiſter Staude bei dem Kommers geſtern
abend in den „Kaiſerſälen“ überreicht wurde, ſei folgendes mitgeteilt:

Ein rotjuchtenlederner Einband enthält die vom Herrn Kunſt-
maler Jolas ſehr geſchmackvoll ausgeführte Ergebenheits-
Adreſſe auf Pergament in Aquarellfarben gemalt, welche die Rat-
häuſer der Stadt und das Wagegebäude (die langjährige Wirkungsſtätte
des Herrn Geheimrat Staude) veranſchaulichen. Die ſilbernen
Beſchläge ſtammen wie wir hören in Zeichnung und Aus-
führung aus der hieſigen Bildhauer-Edelſchmiede Wratzkeu, Steiger.
Jn einem ſilberoxidierten, mit Steinen beſetzten Rahmen hebt ſich auf
einem goldgetönten Hintergrunde ein edles Flachrelief (ein weiblicher
Genius) wirkungsvoll ab, welcher in hocherhobenen Händen weithin
zeigend einen Block trägt, auf dem in großen ſchlichten Lettern das
einfache und doch ſovielſagende Wort „Dank“ eingegraben iſt.

Ueberaus reizvoll und duftig wirkt auch das zu beiden Seiten der
Figur in ſtraffen Zügen herabgeführte Rankenwerk in Emaillearbeit.
Zu Häupten der Figur befinden ſich die Zahlen 1881 1906 in weißer
Emaille von reichen Eichenblatt-Motiven umgeben. Die verſchiedenen
Techniken dieſer Arbeit ſind feinfühlig zueinander abgeſtimmt und gibt
dieſe eigenartige wie reizvolle Arbeit dem Halleſchen Kunſtgewerbefleiß
wie der ausführenden Firma ein ehrendes Zeugnis.

Was der April bringt.
Viel Schönes iſt es nicht gerade, was uns der heute be

ginnende Monat bringt, als „böſes Omen“ betrachten manche Leute
gleich ſeinen Anfang, der als Unglückstag gilt und an den man
ungeſtraft die Leute anführen darf. Uns Kulturmenſchen beſchert
es auch den Umzug ſowie die Quartalsrechnungen, die dem ge
planten Familienoberhaupte manche Verwünſchung entſchlüpfen
laſſen. An den Geldbeutel ſtellt er überhaupt ſtarke Anforderungen,
denn die Wintergarderobe will in den wohlverdienten Ruheſtand
treten und die neue Mode an Frühjahrskleidung macht ſo manche
unumgänglich notwendige“ Anſchaffung unvermeidlich. Das

lateiniſche Wort aperire (öffnen), dem der April ſeinen Namen
verdankt, bezieht ſich neben dem Oeffnen des Portemonnaies auch
auf das Aufblühen in der Natur. Ueberall brechen die Knoſpen
an Baum und Strauch unter dem ſanften Sonnenkuſſe auf, die
alten Zweige ſchmücken ſich mit jungem Laub und in den Gärten
erſcheinen die erſten Blumen. Vogelſang tönt wieder in der Höhe,
viele Zugvögel ſind bereits zurückgekehrt und noch täglich mehrt ſich
die Zahl der gefiederten Sänger. Der eigentliche Vogel des April
aber iſt der Kuckuck, deſſen Namen man auch oft im Zorn ruft,
wenn die Unbeſtändigkeit des Wetters den ſchönen hellen Sommer-
überzieher plötzlich mit Regentropfen bedeckt oder die elegante
Toilette unſerer Damen mit einem Male „geliefert“ iſt. Viel
Kopfzerbrechen verurſacht überhaupt jetzt die Kleidung. Geht man
beiſpielsweiſe mit dem Paraplue fort, ſo kann man ſicher ſein, daß
die Sonne herauskommt, verſäumt man jedoch nur einmal, das
ſchützende Regendach mitzunehmen, ſo darf man beſtimmt auf er
giebiges Naß aus den Wolken rechnen. Doch „der kluge Mann baut
vor“, d. h. er macht ſich auf alles gefaßt, und wenn man Schwarz
ſeher ſein ſoll, dann gewiß hier. Nur nicht die gute Laune ver
lieren, wenn auch der Sturm uns den Hut abreißt oder Schnee
und Hagel aus blauem Himmel herabfallen! Für die Geſund-
heit iſt jetzt ein gefährlicher Monat. Nie wird ſo gehuſtet, genieſt
und unter dem Schnupfen geſtöhnt, als in dieſen Tagen. Nament-
lich im Theater, im Konzert, ja ſelbſt im Bureau machen ſich die
Quälgeiſter der Erkältung in ihren hundertfachen Geſtalten un
angenehm bemerkbar. Aber auch ſie gehen vorüber, ebenſo wie die
Launen der Witterung. Schon naht das Oſterfeſt mit ſeinen
Freuden, voran gehen ihm die Schulprüfungen mit den Ver-
ſetzungen (an Sitzenbleiben wollen wir garnicht denken) und dann
folgt die Ferienzeit, wo Oſterhaſe und Oſtereier beſonders in den
Herzen unſerer Kinder einen fröhlichen Willkommen-Ruf wecken.
Ja, der April iſt auch, wie ihn Karl der Große ſchon nannte, der
Oftermonat, und was ihn uns trotz ſeines wechſelnden Charakters
lieb macht, der Vorbote des Mai.
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Der gute Ruf des Halleſchen Baugewerbes, den dasſelbe
auswärts genießt, hat ſich wiederum glänzend bewährt. Jn
dieſen Tagen hat die altrenommierte Halleſche Baufirma Knoch

Kallmeyher das neue Kavallerie-Kaſerne-ment in Crefeld, in welches Se. Maj. der Kaiſer die
Truppen in eigener Perſon am 2 April einführen will, fertig-
geſtellt und dem Truppenteil übergeben. Es iſt ein ſtädtiſches
Kaſernement, d. h. auf Grund eines zwiſchen dem Oberbürger
meiſteramt und der Jntendantur abgeſchloſſenen Vertrages von
Seiten der Stadt erbaut und an den Militärfiskus auf 30 Jahre
vermietet. Für die geſamte Anlage waren die vom Kriegs
miniſterium genehmigten Vorentwürfe, für die Ausführung die
Vorſchriften maßgebend, welche beim Bau fiskaliſcher Kaſerne-
ments zur Anwendung kommen. Mit Rückſicht darauf, daß die
Erfüllung dieſer Vorſchriften eine ſpezielle Erfahrung auf dem
Gebiete des Militärbauweſens erfordert, hat die Stadt Crefeld
die Herſtellung der Entwürfe und die geſamte Bauleitung den
Regierungsbaumeiſtern Knoch Kallmeſher (Techniſches
Bureau für Hoch- und Tiefbau in Halle a. S.) übertragen,
welche bereits 18 Kaſernements in allen Teilen Deutſchlands
(u. a. auch die neuen Kaſernements in Weſel und Cleve) aus
geführt und dabei die Leiſtungsfähigkeit und Umſicht bewieſen
haben, welche für die vorſchriftsmäßige Ausführung und die recht
zeitige Fertigſtellung die beſte Gewähr bieten konnte. Die ge-
ſchäftliche Oberleitung lag in den Händen des Herrn Beigeord-
neten Landſchaftsrat a. D. Dr. Oppermann. Die Ausführung
unterſtand der Oberaufſicht der Königl. KorpsJntendantur in
Münſter i. Weſtf., welche durch Herrn Geh. Baurat Brook und
Herrn Baurat Kraft die Bauten in regelmäßigen Zwiſchenräumen
revidieren ließ. An der Spitze des in Crefeld errichteten Bau
bureaus der Firma Knoch Kallmeyer ſtand Herr Architekt
Jacobſen. Trotz verſchiedener Verzögerungen, die insbeſondere
durch den mehrere Monate anhaltenden Maurerſtreik bedenkliche
Ausdehnung nahmen, iſt es den leitenden Architekten gelungen,
die feſtgeſetzten Fertigſtellungstermine einzuhalten, ſo daß die
davon abhängige Verlegung des Regiments von
Düſſeldorf nach Crefeld nunmehr vollzogen werden
kann. Die Gebäude des Kaſernements gruppieren ſich in über
ſichtlicher Weiſe um zwei große, freie Plätze.
25 größere und kleinere Gebäude errichtet. Hierzu kommen auf
benachbarte Grundſtücke die bereits bezogenen Proviantamts-
bauten und die Offizierſpeiſeanſtalt. Die Geſamtkoſten, welche
die Stadt Crefeld für die Militärbauten inkl. des ganzen außer
halb liegenden Exerzierplatzes und Grunderwerbs aufwendet,
werden ſich auf rund 318 Millionen Mark belaufen. Die Bau
ausführung iſt innerhalb 154 Jahren bewerkſtelligt worden. Jm
ganzen werden 668 Mann und 838 Pferde untergebracht Die
Firma Knoch Kallmehyer aber darf zu dieſem neuen
wohlgelungenen Beweis ihrer außerordentlichen Leiſtungsfähig-
keit, womit ſie auch den Ruf des Halleſchen Baugewerbes auf's neue
befeſtigt hat, beglückwünſcht werden.

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik nud Theater
(I. Halleſches Konſervatorium). Der ſchon früher geplante Mozart
abend, der durch die von Schülern des Konſervatoriums ausgeführten
drei Aufführungen des Feſtſpieles „Saat und Ernte“ der Deutſchen
Reichsfechtſchule zurückgeſtellt werden mußte, findet nunmehr am
Montag, den 2. April, abends 48 Uhr im Konſervatorium ſtatt. Das
Programm enthält außer dem Melodram „Mozart“ von Moſenthal
Kugler ausgewählte Klaviernummern, „Das Veilchen“, Stücke aus
„Figaro“, „Don Juan“ „Zauberflöte“ und das „Ave verum“ für Chor.
Beſonderen Jntereſſenten kann gegen vorherige Anmeldung beim Direktor
der Zutritt gewährt werden.

Jm ganzen ſind

Beerdigung des Direktors Herrmann. Am Sonnabend
wurde der Direktor Otto Herrmann auf dem Nordfriedhofe zur letzten
Ruhe beſtattet. Unter den Leidtragenden befanden ſich außer den
Verwandten das Perſonal des Walhallatheaters, viele Künſtler des-
ſelben, die Anhaltiner Vereinigung mit Fahne und Vertreter des
Gaſtwirtevereins. Der Stadtſingechor ſang verſchiedene Trauerlieder.

Die Weltreiſe, welche das Reiſeburegu der Ham-
burg-Amerika- Linie in dieſem Jahre wieder veranſtaltet,
erfreut ſich allſeitig eines regen Jntereſſes. Die nötige Anzahl
von Teilnehmern, darunter mehrere Ehepaare, hat ſich bereits
angemeldet, und es können nur noch einige Vormerkungen Berück-
ſichtigung finden. Die Reiſe wird beſtimmt am 10. Mai mit dem
neuen Rieſendampfer „Kaiſerin Auguſte Viktoria“ von Cuxhaven
aus angetreten. Jn Amerika werden zunächſt New-York, Phila
delphia und Waſhington beſucht, dann geht die Fahrt den Hudſon
hinauf über den Ontarioſee zu den Rieſenfällen des Niagara, nach
Chicago und Denver, durch das Felſengebirge zur Mormonenſtadt
am Salt Lake. Von San Francisco geht die Reiſe über die Sand-
wichJnſeln zum Reiche des Mikado, deſſen Hauptſtädte und be-
rühmten Tempelſtätten, insbeſondere Nikko, beſucht werden. Durch
das herrliche japaniſche Meer geht die Fahrt nach China, dann nach
Singapore und weiter zur Jnſel Java. Nun folgt der Beſuch
Ceylons und eine Reiſe durch Jndien. Calcutta, das heilige
Benares, die an wunderbaren Baudenkmälern ſo reichen Städte
Agra und Dehli werden beſucht und von Jehpore ein Elefantenritt
zu dem Feenſchloß in Amber unternommen. Von Bombahy führt
die Reiſe durch den Suezkanal nach Port Said, welches den Aus
gangspunkt für einen Beſuch von Kairo und deſſen Umgebung
bildet, und über Alexandrien, Trieſt, Wien treffen die Teilnehmer
kurz vor dem Weihnachtsfeſte wieder in Berlin ein.

Wohnungswechſel. Für den diesmaligen Wohnungswechſel
gelten, da der 1. April auf einen Sonntag fällt, folgende Be
ſtimmungen: Die Räumung der kleinen, aus einem oder zwei
Zimmern und Zubehör beſtehenden Wohnungen muß Montag, den
2. April, mittags 12 Uhr vollendet ſein. Bei mittleren Wohnungen
von drei oder vier Zimmern nebſt Zubehör iſt das Ende des Um
zugs auf Dienstag, den 3. April, mittags 12 Uhr feſtgeſetzt, doch
müſſen bei drei Zimmern ein Zimmer und bei vier zwei bereits am
Montag geräumt ſein und dem neuen Mäeter zur Unterbringung
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ſeiner Möbel und Effekten zur Verfügung geſtellt werden. Die
Räumung der großen Wohnungen von mehr als vier Zimmern
muß Mittwoch, den 4. April, mittags 12 Uhr vollendet ſein; auch
bei ſolchen Wohnungen müſſen zwei leere Wohnzimmer bereits
Wag. den 2. April dem neuen Mieter zur Verfügung geſtellt

en.
Schülerwanderungen. In den bevorſtehenden Oſterferien

veranſtaltet, wie alljährlich, der Bund für
„AltWandervogel“ eine größere Anzahl kleinerer und mehr
tägiger Wanderfahrten und Ausflüge in alle Gegenden Deutſch
lands. Die Koſten ſind außerordentlich niedrig. Die Beteiligung
iſt allen Schülern höherer Lehranſtalten geſtattet. Ausführliche
Programme ſind koſtenlos durch Herrn stud. med. H. Woelke,
Charlottenburg 2, Leipnizſtr. 24 und den Vorſitzenden W. Janſen
Berlin W. 35, Schönebergerufer 11, erhältlich.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

„Das Beſtellgeld nicht vergeſſen!“
Unter dieſer Ueberſchrift befand ſich in der 1. Beilage zu

Nr. 111 der „Hall. Ztg.“ eine Notiz faſt unglaublichen Jnhalts.
Es hieß da, ein hieſiger Geſchäftsmann, der vom Amtsgericht H.
mit einer Klage abgewieſen ſei, habe die Koſten des gegneriſchen
Rechtsanwalts in H. bezahlen müſſen. Bei Einſendung des Be
trages der Koſtenrechnung habe er überſehen, das BVeſtellgeld von
5 Pfg. beizufügen. Vier Tage danach habe er den Beſuch des
zuſtändigen Gerichtsvollziehers erhalten, der ihm eine neuerliche
Koſtenaufſtellung im Betrage von 4,85 Mark (1) wegen der
fehlenden 5 Pfg. Beſtellgeld überreicht habe, ſo daß der Ge
ſchäftsmann für 5 Pfg. 4,35 Mark Koſten habe bezahlen müſſen.

Wenn man das ſo oberflächlich lieſt, ſo lächelt man wohl
darüber und iſt geneigt, die Sache für einen vorzeitigen April-
ſcherz zu halten. Denkt man aber ein wenig nach, ſo kommt
einem die Sache durchaus nicht mehr als ein harmloſer Scherz
vor, ſondern vielmehr als eine Ungeheuerlichkeit, denn es handelt
ſich doch hier, ausgerechnet, um 8700 aufs Jahrl Und da
ferner nur wenige Tage in Betracht kommen, ſo multipliziere man
dieſe Zahl ruhig mit 90, dann würde die ſich ergebende Zahl un
gefähr den wirklichen Prozentſatz ausdrücken. Daß das aber
eine Ungeheuerlichkeit iſt, leuchtet wohl jedem ein. Es läßt ſich ja
ohne weiteres annehmen, daß dieſe Koſtenberechnung ſich auf geſetz
lichem Boden aufgebaut hat. Dann aber um ſo ſchlimmerl Einen
ſolchen Zopf abzuſchneiden, ſollte es doch an der Zeit ſein, der
gleichen Ungeheuſerlichkeiten ſollten zur Unmöglichkeit gemacht
werden. Warum hat der Anwalt in H., wenn er auf den gering
fügigen Betrag von 5 Pfg. nicht verzichten wollte, nicht den ein
fachſten und billigſten Weg eingeſchlagen? Hätte er dem Schuldner,
der doch nur aus Verſehen oder meinetwegen Unachtſamkeit den
Betrag des Beſtellgeldes nicht beigefügt hatte, durch Poſtkarte mit
geteilt, daß er noch 5 Pfg. zu zahlen habe, wozu noch das Porto
für die Poſtkarte und das abermalige Beſtellgeld hinzukomme, ſo
hätte das dem „Schuldner aus Verſehen nur 225 Pfg. und
10 Pfg. für die Poſtanweiſung, im ganzen alſo 20 Pfg. Unkoſten
verurſacht, und es wäre ihm eine weitere Ausgabe von 4,15 Mk.,
die er nun ſo zu ſagen rein zum Fenſter hinausgeworfen hat, er
ſpart geblieben. Ein Geſchäftsmann, der mit jedem Pfennig zu
rechnen hat, und dem noch dazu, wie aus der ganzen Mitteilung
hervorzugehen ſcheint, ja auch ohnedem ſchon Schaden erwachſen
iſt, wirft wahrlich nicht gern 4,15 Mk. zum Fenſter hinaus, dazu
ſind die Zeiten für den Geſchäftsmann denn doch zu ernſt. Auch
jeder andere, wenn auch nicht Geſchäftsmann, dem ädhnliches
paſſierte, würde darob einen erklärlichen und verzeihlichen Zorn
verſpüren. Dergleichen Vorkommniſſe machen nur unnützerweiſe
böſes Blut, und das ſollte doch nach Möglichkeit vermieden werden.

Mögen dieſe recht ſehr ernſt gemeinten Andeutungen die Ver

anlaſſung geben, daß geeigneten Orts bald dafür Sorge ge
tragen wird, daß eine Wiederholung ſolcher Ungeheuerlichkeiten zur

Unmöglichkeit gemacht wird. C. S.
Vermiſchtes.

Zur Rettung der Bergleute in Courrières wird uns aus
Lens, 831. März, gemeldet: Die 13 geretteten Bergleute haben
die Nacht gut verbracht; ihr Zuſtand hat ſich erheblich gebeſſert.
Sie ſind jetzt fieberfrei. Man fährt fort, ſie mit Milch zu er-
nähren und hat alle Vorſichtsmaßregeln getroffen, um ihnen
Anſtrengungen zu erſparen. Heute morgen 7 Uhr wurde den
Familien der Geretteten geſtattet, dieſe zu beſuchen doch waren
die Unterredungen nur kurz. Wie der Führer der Geretteten
Néèmh berichtet, hörte er an dem Tage, an dem die Exploſion
ſtattfand, dreimal eine Antwort auf ſein Rufen und vernahm
ein Klopfen von der 231 Meter-Sole her Jn der letzten Nacht
wurden wegen der Erſchöpfung der Jngenieure und Arbeiter,
ſowie wegen der in der Feuersbrunſt und in den giftigen Gaſen
liegenden Gefahr keine Nachforſchungen vorgenommen. Heute
früh 7 Uhr iſt der Ingenieur Weiß eingefahren, um ſich vom
Stande der Feuersbrunſt zu überzeugen. Wenn ſeine Er
mittlungen ein günſtiges Reſultat ergeben, wird eine neue Mann
ſchaft zu Nachforſchungszwecken einfahren.

In Henin-Lietard iſt die Ruhe wieder hergeſtellt. Der
Präfekt hat Maßregeln getroffen, um Kundgebungen bei dem
Begräbnis Bottels zu vermeiden. Der Zuſtand der drei ver
wundeten Gendarmen iſt nicht beſorgniserregend. Mehrere
andere Gendarmen und Huſaren haben Verwundungen erlitten.
Während der ganzen Nacht wurde der Patrouillendienſt von
Küraſſieren verrichtet.

Die Seeleute in Hamburg. Jn einer am Freitag abgehaltenen
Verſammlung der organiſierten Seeleute wurde ein Antrag auf ſo
fortige Proklamation des Ausſtandes abgelehnt und beſchloſſen, erſt
nochmals mit den Reedern zu unterhandeln. Der Vorſitzende der
Ortsverwaltung des Verbandes der deutſchen Seeleute erſchien Sonn
abend vormittag beim Schriftführer des Vereins Hamburger Reeder
im Bureau der Handelskammer, um den Beſchluß der organiſierten
Seeleute mitzuteilen, und erhielt hier den Beſcheid, daß der Verein
Hamburger Reeder ſich nicht veranlaßt fühle, mit dem Seemannsver
band in irgendwelche Verhandlungen einzutreten. Anmuſterungen
haben Sonnabend morgen noch für verſchiedene Schiffe auf dem See
mannsamte in gewohnter Weiſe und in voller Ordnung ſtattgefunden.

Die ausſtändigen Kaffeehauskellner in Tonulon veranſtalteten im
Verein mit den anarchiſtiſchen und antimilitariſtiſchen Arſenalarbeitern
abermals Straßenkundgebungen. Bei einem Zuſammenſtoß wurden drei
Gendarmen, ein Soldat und ein Schutzmann verwundet. Mehrere
Verhaftungen wurden vorgenommen.

Eine ſchauerliche Mordtat. Wie die „Rheiniſch-Weſtf. Ztg.“ aus
Herford meldet, erſchlug dort Sonnabend morgen ein Arbeiter mit
einem Beil ſeine Frau und drei Kinder. Der Mörder iſt entflohen.

Ueber neue Erdſtöße wird uns aus Catanzaro, 31. März, gemeldet
da der letzten Nacht wurde um 11 Uhr 35. Min. ein heftiger Erdſtoß
verſpürt.

N. G. C. Schauſpielerinnen als Herrſcherfrauen. Der Herzog
Georg II. von Sachſen-Meiningen, der, wie wir geſtern mit-
teilten, als ſeine dritte Gattin eine Schauſpielerin, Ellen
Franz, heimführte, der er den Namen einer Freifrau von
Heldburg verlieh, iſt nicht der erſte regierende Fürſt, der einer
Bühnenkünſtlerin die Hand zum Ehebunde reichte. Jmmerhin
ſind in der neueren Geſchichte ähnliche Beiſpiele einigermaßen
ſelten. Die Reihe der Schauſpielerinnen, Sängerinnen und
Tängerinnen, denen der Sprung aus dem Bühnenalmanach in
den Gotha gelang und die Prinzeſſinnen, Gräfinnen und
Baroninnen wurden, iſt zwar eine lange. Kurz dagegen iſt die
Zahl derer, die Frauen ſouveräner Herrſcher wurden Wenn wir

uns in der neueren Geſchichte nach Beiſpielen hierfür umſehen,
ſo finden wir zunächſt, daß unter den jetzigen deutſchen Bundes
fürſten außer dem Herzoge von Meinigen noch ein anderer eine
ehemalige Bühnenkünſtlerin zur Gattin hat. Das iſt
Heinrich XIV. Fürſt Reuß jüngerer Linie. Als er 1886 ſeine
erſte Gemahlin, die Herzogin Agnes von Württemberg durch den
Tod verloren hatte, ſchloß er bald darauf eine zweite Ehe mit dem
Fräulein Suſanna Friederike Grätz, die der Hofbühne
in Gera als anmutige jugendliche Liebhaberin angehört hatte.
Nebenbei bemerkt würde man in dem ſonſt ſo zuverläſſigen
gothaiſchen Hofkalender vergeblich nach ihrem Mädchennamen
ſuchen. Sie ſteht dort nur als „Frau von Saalburg“ ver
zeichnet, ein Titel der ihr nach der Heirat verliehen wurde.
Und dann lebt, noch weniger bekannt, in Wiesbaden als
„Freifrau von Hochſtädten“ die Witwe des Groß
herzogs Ludwig III. von Heſſen, die einſt, als ſie noch Anna
Magdalena Appel hieß, eine gefeierte Tänzerin war.
Ludwig III. verlor ſeine erſte Gemahlin, Mathilde von
Bahern, eine Schweſter des Prinzregenten Luitpold, 1862
nach 28jähriger kinderloſer Ehe. Sechs Jahre ſpäter nahm er,
ſelbſt 62jährig, das 22jährige Fräulein Appel zur zweiten Frau.
Mancherlei Romantik liegt in dieſen trockenen Daten verborgen.
So auch in der kurzen Angabe, daß in wenigen Wochen im
fernen Liſſabon die Gräfin von Edla ihren 70. Geburtstag be
gehen wird Urſprünglich hieß ſie Eliſe Friederike Hensler,
war in Wien geboren und gleichfalls Tänzerin von Beruf. Wir
vermögen nicht zu verraten, welche Laune des Schickſals ſie nach
Portugal gelangen und mit dem Könige Ferdinand II bekannt
werden ließ, jenem koburgiſchen Prinzen, der als Gemahl der
Königin Maria II. della Glorig nur den Titel, aber nicht das
Amt eines Königs hatte. Maria della Glorig ſtarb 1853, und
am 10. Juni 1869 ließ ſich ihr Witwer mit Eliſe Hensler trauen,
aus der ſein Vetter, Herzog Ernſt II. von Koburg, am
gleichen Tage eine „Gräfin von Edla“ machte. All dieſen Frauen
muß das Zeugnis ausgeſtellt werden, daß ſie ihren dem Stande
nach von ihnen ſo verſchiedenen Gatten die würdigſten und
treueſten Gefährtinnen wurden. Weniger ehrenvoll lautet das
Urteil der Geſchichte über jene Luiſe Raſſmus, die als
„Gräfin Danner“ die morganatiſche Frau des Königs
Friedrich VII. von Dänemark wurde. Weder im Punkte der
Würde noch in dem der Treue rechtfertigte ſie den Schritt des
Königs, den ſie bis zu ſeinem Tode in eine unendliche Kette von
verlegenen und peinlichen Situgationen verſetzte. Allerdings,
eine Bühnenkünſtlerin hatte Luiſe Raſſmus nie verdient genannt
zu werden. Nur vorübergehend, als Figurantin des Kopen-
hagener Balletts, gehörte ſie dem Theater an, von dem ſie wegen
ihres ſelbſt für die damals wenig ſittenſtrenge däniſche Haupt
ſtadt allzu ſkandalöſen Lebenswandels entfernt werden mußte.

Begnadigung. Am 15. November vorigen Jahres wurde,
wie ſeinerzeit berichtet, die Arbeitergattin Katarinag Bäuml vom
Schwurgerichte in Eger zum Tode durch den Strang verurteilt, weil
ſie ihre acht Jahre alte Tochter ermordet hatte, indem ſie dieſelbe
in Münchhof bei Chodau in einen Waſſertümpel ſtieß. Der Kaiſer
Franz Joſef begnadigte nach einer Blättermeldung die Mörderin,
deren Todesurteil in eine 18jährige ſchwere Kerkerſtrafe umge-
wandelt wurde.

Ein Verleumder. Eine auf Anzeige eines Zigarrenhändlers
in Mainz vor einigen Wochen wegen gewerbsmäßigen Glückſpiels
gegen einen dortigen Geflügelhändler en gros und einen Mann-
fakturwarenhändler eingeleitete Unterſuchung iſt laut „F. Z.“
niedergeſchlagen worden. Gegen den Erſtatter der Anzeige wurde
dem Vernehmen nach wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung
Strafantrag geſtellt.

Städtiſche Kommiſſionen.
Bau Kommiſſion.

Sitzung am Dienstag, den 3. April 1906, nachmittags
5 Uhr im Kommiſſionszimmer.

Tagesordnung
1. Bildung einer Kommiſſion für die Neukanaliſation. 2. Ver

breiterung pp. des nordweſtlichen Fußweges in der Talſtraße von der
Eröllwitzer Brücke bis zum Geſtüt. 3. anderweiter Bau
und VorgartenFluchtlinien nebſt Höhenlagen für den Lettiner Weg
zwiſchen Kohlenbahn und Pfälzer Schützenhof. 4. t
gärtneriſcher Anlagen zwiſchen Thielen, Prinzen und Kirchnerſtraße.
5. Regulierung der Wege am Galgenberge zur Verbeſſerung der
Entwäſſerungsverhältniſſe. 6. Bericht in einer Enteignungsſache.
7. Kanaliſierung von Cröllwitz. 8. Regulierung der Turmſtraße
zwiſchen Pfännerhöhe und Flottwellſtraße. 9. Aenderung des ſüd-lichen Bebauungsplanes ſüdlich der Ludwigſtraße. 10. Endgültige
Bewilligung der zur Erneuerung der Keſſelanlage im Siechenhaus
bereitgeſtellten Mittel. 11. Neupflaſterung der Leipziger Chauſſee
von der Stadtgrenze bis zur neuen Leipziger Chauſſee. 12. Ge-
nehmigung zur Nachſuchung des l für das Gas-
und Waſſerwerk. 13. Endgültige Bewilligung der in Kapitel XIII
B II 19 zur Herſtellung einer Zentralheizung für die Volksſchulen
Gr. Brunnenſtraße Nr. 5 und 6 bereitgeſtellten Mittel. 14. End-
ültige Bewilligung der in Kapitel XIII B II 15 zur er
es 3. Dampftkeſſels im Ratskellergebäude bereitgeſtellten Mittel.

15. Endgültige Bewilligung der in Kapitel III B II 8 zur An-
bringung von Verdunkelungsvorrichtungen in je 1 Zimmer aller
Volksſchulen bereitgeſtellten Mittel. 16. Endgültige Bewilligung
der in Kapitel III B II 6 zur Reparatur des Daches der höheren
Mädchenſchule bereitgeſtellten Mittel. 17. Genehmigung eines mit
dem Gaswerk Giebichenſtein vereinbarten pp. 18. Ge
nehmigung baulicher Veränderungen im Grundſtück Moritzkirchhof
Nr. 12. 19. Umlegung von Haus und RegenAnſchlüſſen an ſtädtiſchen
Grundſtücken. 20. Endgültige Bewilligung der in Kapitel VII Nr.
29 b für Unterhaltung des Männer- und FrauenFreibades bereit
geſtellten Mittel 21. Petition wegen Beſſerung der Kommunikations
wege in der Giebichenſteiner und Trothaer Gemarkung. 22. Petition
betreffend Beſſerung der Turmſtraße zwiſchen Pfännerhöhe und
Huttenſtraße. 23. Sonſtige Eingänge.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 300 bis 500 ztr. Roggenſtreuſtroh

frei Futterboden des Schlacht und Viehhofes ſoll im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden. Angebote hierauf ſind verſiegelt
und mit entſprechender Aufſchrift verſehen nebſt Proben biFreitag, den 6. April 1906, vormittags u Uhr

bei der unterzeichneten Verwaltung (Freiümfelderſtr. 42) einzureichen.

Halle a. S., den 31. März 1906. (4778
Die Verwaltung

des ſtädt. Schlacht und Viehhofes.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur Kenntnis der Beteiligten gebracht, daß

vom 1. April 1906 für die Zahlſtelle UnterPeißen der prakt. Arzt
Zimmermann in Ober-Peißzen als Kaſſenarzt fungiert. [4772

Halle a. S., den 30. März 1906.
Der Vorſtand

der Ortskraukenkaſſe des Saalkreiſes.
Dr. H. Neubaur, Vorſitzender.

Bekanntmachung.

Städtiſche allgemeine Fortbildungsſchule.
Der Unterricht im neuen Schuljahr beginnt Montag, den

23. April 1906, und zwar im Nord und Südbezirk abends 7 Uhr,
im Mittelbezirk Abteilung für Köche, Kellner, Barbiere, Friſeure
und Perückenmacher) nachmittags 3 Uhr mit der Einweiſung der
Schüler in die verſchiedenen Klaſſen und Behändigung der
Stundenpläne.

Sämtliche Fortbildungsſchüler haben ſich zu dieſem Zeit-
punkte in demjenigen Schulhauſe, in welchem ſie zur Einſchulung
gelangt ſind, pünktlich einzufinden.

Zum Beſuche der ſtädtiſchen allgemeinen Fortbildungsſchule
ſind bis zum Schluſſe des Schuljahres, in welchem ſie das
17. Lebensjahr vollenden, alle im Stadtbezirke Halle a. S. wohn-
haften, in hieſigen Gewerbebetrieben, einſchließlich des Handels
gewerbes, beſchäftigten Arbeiter (Geſellen, Gehilfen, Lehrlinge und
ileegre). welche nach dem 30. Juni 1889 geboren ſind, ver

ichtet.
An der allgemeinen Fortbildungsſchule wird kein Schulgeld

erhoben. Jeder Schüler hat ſich jedoch die ihm für die Unterrichts
ſtunden als notwendig bezeichneten Lernmittel rechtzeitig zu be
ſchaffen. Jeder Schüler erhält wöchentlich 6 Stunden Unterricht,
nämlich 2 Stunden Deutſch Berufskunde 2 Stunden
Rechnen Raumlehre, Buchführung 2 Stunden Zeichnen oder
Fachunterricht. Bei den Abteilungen für Barbiere und Friſeure
tritt auf der Unterſtufe an Stelle des Fachunterrichts und Zeichnens
2 Stunden Schreiben Köche und Kellner erhalten nur in der
Unterſtufe 1 Stunde Fachunterricht. Von dem Zeichenunterrichte
der allgemeinen Fortbildungsſchule können bei Beginn des Schul
halbjahres diejenigen jungen Leute befreit werden, welche ſich ver
pflichten, wöchentlich wenigſtens 4 Stunden Zeichenunterricht an
der Handwerkerſchule regelmäßig zu beſuchen.

Die Anmeldung der Fortbildungsſchüler hat zu erfolgen:
1. Jm Nordbezirk:

Donnerstag, den 19. und Freitag, den 20. April, abends
von 6 bis 9 Uhr im Amtszimmer des Rektors der Mittel
ſchule an der Kloſterſtraße.

2. Jm Südbezirk:
Wie unter 1 im Amtszimmer des Schulleiters in der Volks
ſchule an der Taubenſtraße.

3. Jm Mittelbezirk, zu welchem die Köche, Kellner, Friſeure,
Barbiere und Perückenmacher aus dem ganzen Stadt-

iet gehören:
onnerstag, den 19. und Freitag, den 20. April, nach

mittags von 3--5 Uhr in der Aula der Mittelſchule an
der Charlottenſtraße.

Sämtliche Lehrlinge der Fleiſcher, der Tapezierer und Deko
rateure, Klempner, Konditoren, Sattler, Schuhmacher, Zimmerer
und Bauzeichner gehören zum Nordbezirk.

Die Lehrlinge der Buchbinder, Maler und Lackiecyr, Modell
tiſchler, Former, Gießer und Gelbgießer, der Schmiede, Schneider
und Kürſchner gehören ausſchließlich zum Südbezirk.

Für die übrigen Berufe iſt die Stadt in zwei Bezirke Nord
und Südbezirk eingeteilt. Die Grenze zwiſchen dieſen beiden
Bezirken wird durch folgende Straßenzüge gebildet: Mansfelder-
ſtraße, Gr. Klausſtraße, Markt, Kleinſchmieden, Gr. Steinſtraße
und Berlinerſtraße.

Die allgemeine Fortbildungsſchule iſt eine auf Grund der
Beſtimmungen der ReichsGewerbeOrdnung errichtete gewerbliche
Lehranſtalt und keine Fortſetzung der Volksſchule. Sie bezweckt
ſomit eine Ergänzung der praktiſchen beruflichen Ausbildung
ihrer Schüler.

An der ſtädtiſchen allgemeinen Fortbildungsſchule ſind auch
beſondere Klaſſen eingerichtet, welche von den fortbildungsſchul-
pflichtigen Lehrlingen aus dem Kaufmannsſtande beſucht werden
können. Dieſe Klaſſen ſind jedoch nicht zu verwechſeln mit der
ſtädtiſchen kaufmänniſchen Fortbildungsſchule Charlottenſtr. 15),

die höhere Unterrichtsziele verfolgt, ſämtliche kaufmänniſchen
Unterrichtsfächer einſchließlich Engliſch und Franzöſiſch lehrt und
daher eine weitergehende kaufmänniſche Bildung übermittelt, als
in der allgemeinen Fortbildungsſchule geboten werden kann.

Nach dem Erlaſſe des Herrn Miniſters für Handel und Ge-
werbe vom 20. Auguſt 1904 hat der Unterricht an den Pflicht
fortbildungsſchulen während der Tagesſtunden ſtattzufinden und
darf nicht nach 8 Uhr abends ſchließen. Es kann jedoch auch an
den SonntagVormittagen noch Unterricht erteilt werden.

Bei der Feſtſetzung der Tage und Stunden für den Unter-
richt der einzelnen Berufe ſind die uns zugegangenen Wünſche
möglichſt berückſichtigt worden auch haben wir beſchloſſen, den
Unterricht der Maler, Maurer und Zimmerer ſo zu regeln, daß
ſie im Sommerhalbjahre nur 2 Stunden am Sonntag-Vormittag,
im Winterhalbjahre dafür aber 10 Unterrichtsſtunden wöchentlich
erhalten.

Nach S 3 des Ortsſtatuts für die ſtädtiſche allgemeine Fort
vildungsſchule iſt jeder Arbeitgeber verpflichtet, die Schulpflichtigen
bis zum 6. Tage nach Eintritt in ihre Stellung, und zwar Lehr
linge und ähnliche Perſonen auch während der Probezeit unter
Vorlegung ihres Geburts oder Taufſcheines, ſowie ihres letzten
Schulzeugniſſes an den durch öffentliche Bekanntmachung be-
ſtimmten Stellen anzumelden oder ihre Anmeldung zu veranlaſſen.

Die Verpflichtung zur Anmeldung erſtreckt ſich nicht auf die-
jenigen jungen Leute, welche bereits die ſtädtiſche allgemeine Fort
bildungsſchule beſuchen.

Befreit von dem Beſuche der ſtädtiſchen allgemeinen Fort
bildungsſchule ſind diejenigen, welche eine andere, von der höheren
Verwaltungsbehörde als gleichwertig anerkannte Fortbildungs
oder Fachſchule beſuchen, ſowie diejenigen, welche der lver
waltung den Nachweis führen, daß ſie die Kenntniſſe und Fertig
keiten beſitzen, deren Aneignung das Lehrziel der ſtädtiſchen allge
meinen Fortbildungsſchule bildet. Als ſolcher Nachweis gilt auch
u. a. der Beſitz des zum einjährig-freiwilligen Dienſte berechtigen
den Zeugniſſes.

Zuwiderhandlungen gegen das vorerwähnte Ortsſtatnt
werden, ſoweit ſie nach S 360 Ziffer 11 des Reichsſtrafgeſetzbuches
nicht härtere Strafen nach ſich ziehen, nach 8 150 Nr. 4 der Ge-
werbeordnung in der Faſſung des Geſetzes, betreffend die Ab-
änderung der Gewerbeordnung vom 1. Juni 1891 bezw. 30. Juni
1900, mit Geldſtrafe bis zu 20 Mark, im Unvermögensfalle mit
entſprechender Haft beſtraft.

Halle a. S., den 22. März 1906.
Der Magiſtrat. Staude.

ſämtliche Formulare

Buchdruckerei

Amts und Gemeinde-Porſteher,
Standesbeamte und Schiedsmänner,

Fleiſchbeſchauer und örkliche Viehverſichernngsvereine

hält vorrätig

der Halleſchen Zeitung

(Otto Thiele),
Halle a. S., Leipzigerſtraße 87,

Eingang Gr. Brauhausſtraße 30.



Gläubiger von den Verlosungen ete. kostenfrei benachriehtigt werden.

Hypothekenbank in Hamburg.
Wir bringen zu 00 49 Kenntnis, dassMark 30,000, 000 ige HypothekenpfandbrieſeSerie 471 bis 500, n Pisrts,. Kurs Z. Zt. 103

eingeteilt inStücke zu 5000 Mark, 2000 Mark 1000 Mark, 500 Mark, 300 Mark
und 100 Mark, mit Zinsscheinen per 1. Februar und 1. August

an den Börsen in Hamburg, Berlin und Frankfurt a. M.
zum Handel zugelassen sind.

Die Hypothekenbank in Hamburg bat auf Grund der von dem
Hohben Senate der Freien und Hansestadt Hamburg bestätigten
revidierten Satzung vom 16. Dezember 1899 die Berechtigung, auf
den Inhaber lautende verzinsliche Hypothekenpfandbriefe auszugeben.

Die Sicherheit der Hypothekenptandbriefe und der Zinsen wird
durch die von der Bank erworbenen hypothekarischen Forderungen
und durch das Gesamt vermögen der Bank, insbesondere durch deren
Grundkapital und Reservefonds, gebildet.

Die Hypothbeken der Bank sind sämtlich erststellig und bewegen
sich innerhalb 60 O des ermittelten Wertes. Nach der Statistik der
freihändlgen Verkäufe von 1896 die 1905 betrugen die Beleihungen
ö62 der erzielten Verkaufswerte.

Die Bank besitzt Kein Grundstück, das sie zur Verhütung eines
Hypothekenverlustes hätte übernehmen müssen.

Die Pfandbriefe lauten auf den Inhaber, können jedoch auch auf
Namen geschrieben werden, in welchem Falle die eingetragenen

Die Rückzahlung der Pfandbriefe erfolgt im Wege der Aus-
losung oder Kündigung al pari. Die Numwern der ausgelosten oder
gekündigten Stücke werden jedesmal alsbald nach der Ziehung oder
Kündigung bekannt gemacht. Vor dem 2. Januar 1916 ist eine
Verlosung und Kündigung ausgeschlossen. Die sämtlichen Serien
dieser Hypothekenpfandbriefe müssen spätestens am 2. Januar 1976
al pari getilgt sein.

Die zur Kündigung und Auslosung Komwenden Pfandbriefe
werden ebenso wie die Zinsscheine bei der Gesellschaftskasse sowie
bei sämtlichen auswärtigen Verkaufsstellen unserer Pfandbriefe Kosten-
los eingelöst.

Die Hypothekenpfandbriefo der Hypothekendank in Hamburg
gehören zur I. Klasse der zur Beleihung im Lombardrerkehbr der
Reichsbank zugelassenen Wertpapiere.
Dus voll eingezahlte Aktien- Kapital beläuft sich auf 30,000.000.
Die Reserven der Bank zuzüglich der vorgetragenen

und künftiger Ausschüttung vorbehaltenen

Gewinnposten betragen überHypothekenbestand am 81 Dezember 1905 „„460,381,787. 38

Pfandbriefumlauf am 31. Dezember 1905 35, 064, 200.Die Dividende betrug während der letzten 17 Jahre stets 8
Die Geschäftsführung der Bank steht unter der Aufsicht des

Hohen Senats der Freien und Hansestadt Hamburg.
Hamburg im März 1906.,Hypothekenbank in Hamburg.

Dr. Karl. Dr. Gelpceke. Dr. Bendixen. Dr. Henneberg

Pfandhriefe
or Neutseben Iypothekendanb in Neiuingon,

im Herzogtum Meiningen mündelsicher, und zwar

49 Serie X Vor 1916 nicht verlosbar,
3 Serie X Vor 1913 nicht konvertierhbar,

empfehlen wir als gute Kapitalsanlage und geben dieselben zum je-

weiligen Tageskurse SpPesen frei ab, [4764
Beauftragte Verkanfsstelle für Halle a. S. u. Umgegend:

Spar- u. Vorschuss-Bank.
Sächsische Bank-Commanclite

Sauer Co., Halle a. S.
Telephon 1014. Tel. Adr. RanKkeommandite.

Reichsbank-Giro-Konto. [2115
An- und Verkauf von

Kuxen, Aktien, Obligationen ete.
Kostenlose Erteilung von Auskünften über sämtliche Werte,

T Bureau einstweillen: Sternstrass e S.
G. H. Fischer, Banvgeschäft,

Poststrasse I2,
Eingang Albert Dehnestrasse,

empfiehlt sich für bankgeschärtliche Ausſführungen,
An- und Verkauf von Wertpapieren ete.

Kostenfreie Abgabe sicherer Anlagewerte.
Reichsbank Giro-Konto. Fernsprecher 893.

19,000, 000.

Spezial vHarquisen und Schaufenster

in Schmiedeeisen und Bronze.

T T

W d Wegen Aufgabe einer Pachtunghelegenheitskauf. e ln
38,5 Kilowatt, 550 Touren m. Kmen u. r litten, 1 Elektro
Motor 35 HP., 750 Touren m. Riemen u. Spanpwoschlitten, 2 fahr

bare Elektro-Motoren, 17 RP., 2 fahrbare Motoren,24 HP., inkl. Anlaſſer u. Riemcn bisher für elektr. a r
2 kompl. Wagen dazu, inkl. 1 e Pflug, 1 Dampf-

ging

dreſchmaſchine, ornsy, 1 Drahtba tro e, Gebr. muſterteBöhmer, Magdeburg, Fegerere 1 evator und
Hiegelei-Zubehör. [4554

Vefl, Off. unter V. g. 6237 an Rud. Mosse, Halle a. S. erb. l

Soll, Gewinn und VPerluſt-Konto. Haben.
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Gewinn Vortrag aus 1904 20049.95 749 557180 EffektenKonto:
F. 7 87 30 Kommiſſion, Zinſen und Gewinn an Effekten

u r folgt für r und fremde Rechnung 1116 48565kredere-Konto 90 602.90 e w 219010 557 Dividende 680 000.J a t0 nTantiome 82226. 10 gberſchuß 875080Vortrag auf 1906 26728.30 C. 749 557. 30 m en g2380
tet a e 0 e 0 e e tHausmiete onto:

e e e e J o 6 370nganaus fAther abgeſchriebenen Forderungen 821345

1283 437 60 1283 437 60Eoll. Bilanz Konto. Sobenv 9An Kaſſa und Reichsbank-Giro-Konto Per Akltien Kapital 9000
aſſenbeſtand A. 62 221.80 Reſervefonds 1 574 193 95Ghne baben bei der Reichs Delkredere-Konto e 375 239bank 148 492. 40 210 71420 236 818 10w. r tzestationedonts 1 967 238 95Beſtand an Wechſeln. e e e 5 171 369 10 DepoſitenK pnto u e 3 269 82165

EffektenKonto: CheckKonto 7 18 801 80Wert des Beſtandes an eigenen Effekten 61 09580 BankiersKonto 181 155 95
LombardKonto: „DiskontKonto:ageee Darlehen gegen Unterpfand 2056 262 05 6 endet im Jahre s fauig G 698

o-Konto: 98 95eſtand an Kupons, Sorten und verloſten Beamten-Unterſtützun e m 165 784 55
Effekten 139 640 70 DividendeneKonto aKontoKorrentKonto I: „199Debitoren M 10615 017.70 Gewinn und Verliſe Konto:

Kreditoren 3004861.40 7 010 15630 eſtvortrag aus 1904 2004995
KontoKorrentKonto II: Gewinn aus 1905. 729507,35 749 557 30

Debitoren A. 7 922 953.55Kreditoren 4749 734. 10 3 173 21945
Effekten des BeamtenUnterſtützungsfonds 164 10360
GrundſtücksKont 0 e J J 318 000t Utenſilien Konto 1000T ſſs r I 905Halle a. S., den 31. Dezember 1905.Hallescher Bank- Verein von Kulisch, Kaempf e Co.

ColIberg.
Vorſtehende Bilanz iſt geprüft und richtig befunden. Koltrer.

Der Aufsichtsrat des Halleschen Bank Vereins von Kulisceh, Kaempf Co.
von Voss. Riedel. Elsner. v. d. Heyden-Rynsoh. Kobe. Keoil. Netto. Otto. Reinicke

Jn den Aufſichtsrat ſind eingetreten: Herr Direktor Osterloh-Halle und Herr Gymnaſialdirektor Dr. Moche-Hildesheim.
Die Dividende wird vom 1. Mai ab bezahlt.
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I Künstliche Zähne
Plomben, Stiſtz ähn e in tadelloger Ausfühbrong.

Zahlreiche Anerkennungen,
Spez.:

37 part. Lei 37.

Sehmerzloses Zahnziehen.
Willy Mudor (vormals Emil Thiele).

J part.»vis Rotes Ross
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kauft ſtetsRittergut gr. Senen, Arthur Möbius, Halle a. S

Langeſtr. Fernſprecher 1156.

Gewandter Geſchäftsmann,

Mitte 30er, ſucht ſich mit [4503

4060000 k.
an ſolidem Geſchäft oder Fabrik
zu beteiligen. Ausführl. Offert.
unter B. K. 6219 an RudolfMosse, Halle a. S.

Up to datso,beſte und ertragreichſte Sbeiſe

kartoffel, gibt ab à Zentner 2,25 M.frei Etatton Weißenfels Armack,
Ritterg. Wiedebach b. Weißenfels.

Gemäß S 25 des Statuts vom

15. Juli 1894 ans s10. Dezember 1895 laden wir die Mit

lieder der unterzeichneten Kaſſe zuer auf Sonnabend, den 21. April

1906, nachmittags 3 Uhr in Bres-
lau im Hotel „König von Ungarn“,
Biſchofſtr. 13, anberaumten
ordentl. Generalverſammlung
hiermit ein. (4700Tagesordnung:
1. Bericht über die Lage der Kaſſe.
2. Wahl der Mitglieder des Ver-

waltungsrats (Vorſtandes) gemäß
g. Weg 2 des Statuts auf ſechs Jahre.

der Rechnungsreviſorens e Stellvertreter gemäß
24 Abſ. 10 des Statuts.

4. Etwaige noch einlaufende An
träge der Mitglieder.

Tarnowitz, den 29. März 1906.
Der Verwaltungsrat der Penſions
und Unterſtützungskaſſe für Berg-,
Hütten und Salinenwerksbeamte

in den Oberbergamtosbezirken
Breslau und Halle.

210000 Taler
Kaſſen e ſollen zu 4 o auf
gute Acke Hupotheken auch zurII. Stelle is des Wertes
unkündbar ausgeliehen werden
durch Bankgeſchäft [2933

Goeeke,
Halle a. S., Deſſauerſtr. G6h.

Ca. 300 Ftr. Kartoffeln
„für Brennereien oder

tärkefabrik paſſend, habe zu ver
hl Nr. 59, Poſt gyeig

Erfurter
Blumen- undGSemüſeſamen

neu eingetrin 10 Pfennig- kfeten,

Blumendünger, Baum-
wach s empſiehlt

Max Rädler, Halle S.,Ranniſcheſtraße 3
Einen kleinen Poſten ſinſe fette

Hammel und Sthaſe
verkauftTheuerjahr, Erdebolt

Schafverkauf.
Auf ne h e beie 0 t deree, u gchken

Lehrling
mit guter Schulbildung r
Kontor geſucht.
Offerten unter S. 313Haasenstein Vogler A.
Schmeerſtraße 20. [4745

Eine wirdjüngere Mamſell ſofort
geſucht. Offert. unter Z. f. 713
an die Exped. dieſer Zeitung erb.

Königſtraße 9 her.
e n 6—-7 Zimmer und

pue, Garten Benutzung,
X 1. Juli zu vermieten. Näh.x daſelbſt Etage nachm. 13

I. en 83 zu vermieten.
Zub. ör:

9. u e od. ſpät.
e, Laurentiusſtr. 3.
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